koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: vie Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
! 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 


Ar. 135. — Erfes Platt. 
Verautwortl. Redakteur: R. O. Köhler in: an 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Ml. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


Spitze errichtet. In Bagamoyo ſolle ein Gleiches habe und daß ſrine Mäßigung gegenüber Wit 
geſchehen. Zur Bearbeitung und Prüfung der Früchte tragen werde. Die Waffen hätten Wittboi 
dort zu gewinnenden Ergebniſſe werde es einer ſelbſtverſtändlich belaſſen werden müſſen, denn ohne 
Zentralſtelle bedürfen, zu deren Begründung er Jagd gehe es dort nicht. Bis jetzt habe ſich auch 
bereits mit dem preußiſchen Staatsminiſterium in Wittboi durchaus loyal benommen. 

Verbindung getreten ſei. Abg. Bebel hält an feiner Auffaſſung von 

Obne weitere Debatte wird der Etat für der Ausſichtsloſigkeit der Kolonie feit, wogegen 

Kamerun und debattelos der für Togo genehmigt. Abg. Graf Arnim die Prophezeiungen 


Es folgt der Etat für Südweſtafrika. Bei deſſelben für viel zu ſchwarz erklärt. Gerade A 


dieſem iſt der Reichezuſchuß von 1 Million im Südweſtafrika biete auch Raum für Auswanderer 
Vorjahre auf 1 737 000 Mark erhöht. und an dieſen fehle es in Deutſchland Angeſichts 
Abg. Graf Arnim (Reichspartei) führt der ſchlechten Lage unſerer Landwirthſchaft nicht. 
aus: Für dieſe Kolonie ſeien bisher zu Damit ſchließt die Debatte und der Etat für 
wenig Mittel aufgewendet worden und die Südweſtafrika wird genehmigt. 
Entwickelung der Kolonie dadurch geſchädigt. Na⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. 
mentlich bedürfe es größerer Aufwendungen für den Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Wegebau. Er begrüße daher mit Freuden das Tagesordnung: Etats des Penſions⸗, des 
jetzige energiſche Vorgehen des Reichskanzlers. Invalidenfonds, des Reichseiſenbaynamts und des 
Betonen müſſe er aber vor Allem die Noth⸗ Reichsjuſtizamts. Sodann Wahlprüfungen. 
wendigkeit eines energischen Einſchreitens gegen: Schluß 4 / Uhr. 2 
englische Gefellichaiten, welche unfere Center d . 
mit affen und Munition verſorgt hätten. Sehr „ 
zu 1 ſei auch, daß a an 2a Deutſchland. 
heil der Kolonie an eiae engliſge DEKA Verlin, 20. März. Se. Maſeſtät der 
abgegeben ſei, die natürlich auch Engländer ins Kaiſer arbeitete heute Vormittag mit dem Ebel 


mittelung wir ein eigenes Büreau Land zu ziehen ſuche. Hier haben wir ein gutes des Mllitär⸗Kabinets, General⸗Adjutanten, General 


in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 


| 
| 


Empfehlung unferer Zeitung irgend etwas 


zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 


Gebiet mit guten Ausſſchten für deutſche. Ane der Zufanterie von Hahnle, und fuhr kurz dor 
ſiedler, und gerade dieſes verkleinern wir 175 10 Uhr nach dem Reichsamt des nen um 


noch durch ein ſolches Abkommen. Möge die a N u b 
Regierung ein wachſames Auge darauf haben, daß alien d Sitzung des Staats 


die Engländer in dem an fie verkauften Gebiet — Prinz Joachim hatte heute Nacht wieder 
nicht etwa die Parität zum Nachtheil der unter erneuten Ausbrüchen des Neſſelfiebers zu 


ferner für ein intereſſantes und ſpannendes Deutſchen verletzen. 


Feuilleton Sorge tragen. 
Der Preis der täglich zweimal 


| 


Direktor Kahſer: 1890-91 noch waren leiden. Das Fieber war heute Morgen ge⸗ 


; 1 den. Die in Folge der Darmſtörung dem 
i Südweſt⸗Afrika fo ungünftig, daß (Our i 
1 95 6 1150 iu gen für ziemlich Prinzen erwachſenden Beſchwerden neten in 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ werthloe belt. Deutsches Laritat war damals sic eſdoch. gt zeig auf. Die Kriſte beben er geſo 
für die Kolonien nicht zu haben. Damals konnte — Im Befinden des Miniftere Miguel iſt nach Kultur und Licht theilzunehmen, an der 


trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. a 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 


eine ſolche von keinem andern hieſigen angeknüpft und ſie zu einer ganz außerordentlichen 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 


Getreide⸗„ Waaren⸗ un d Syndikats uns während der Kämpfe mit Hendrik 


Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 


blatt des gleichen Tages ver⸗ rath feiner Zeit vorgelegt worden, und dieſer hat 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den keinen Widerſpruch erhoben, 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf doch nichts zu erwarten, auch wenn wir noch fo 


das allerſchnellſte übermittelt. 


3 — 
PPP 3 
3 3% 


E. L. Berlin, 20. Mürz. 


Peutſcher Reichstag. 


65, Plenar » Sitzung vom 20. März, |fyricht. von der Möglichkeit landwirthſchaftlcher 
ae 8 : 1 Ubr. Erfolge. Aber wenn man Ausſicht auf Erfolg 
Eingegangen: die Novelle zum Branntwein⸗ haben will, muß man mindeſtens 40 50000 M. 


ſteuergeſetz. 


Auf der Tagesordnung ſteht zunichſt die fügen. Dazu kommt Mangel an Futter und an 


zweite Berathung des Geſetzes betreffend die Be⸗ 
rufs⸗ und Gewerbezählung in 1895. 


Abg. Lenzmaun (fr. Vp) äußert ſeine eine Partei Alles daran ſetzt, dieſe Kolonie zu 
Genugthuung darüber, daß die Regierung dem erhalten und zu heben, welcher es doch wenig an⸗ 


Wunſche der Linken nach einer ſolchen Zählung 
endlich ſtattgegeben habe. Leider ſei nur die für 
die Zählung gewäblte Zeit, im Sommer, die un⸗ 
geeignetſte dazu, da im Sommer die Juduſirie 
weniger beſchäftigt ſei, während es in der Land⸗ 
wirthſchaft beſonders viel zu thun gebe. Aus 
letzterem Grunde ſei es auch ausgeſchloſſen, daß 
man im Juni ein vollſtändiges Bild von dem 
Umfange der Arbeiteloſigkeit gewinnen könne. 
Wenigſtens aber bitte er die Regierung, bei der 
Volkszählung im Dezember auch die Arbeitsloſig⸗ 
keit zu berückſichtigen. 

Unterſtaatsſekretär v. Rottenburg er⸗ 
widert, letzteres ſei allerdings in Ausſicht genom⸗ 
men. Ein wirklich zutreffendes Bild von der 
Arbeitsloſigkeit zu erlangen, würde überhaupt nur 
möglich ſein, wenn man monatliche Aufſtellungen 
darüber vornehme, wie etwa in England. Dazu 
fehlen uns aber die Organe. Der Juni ſei für 
die Zählung gewäylt, weil das auch bei der letzten 
Berufszählung geſchehen ſei. a 

Die Vorlage wird ſodann unverändert ge⸗ 
nehmigt, ebenſo die dazu von der Kommiſſion be⸗ 
antragten Reſolutionen. Fr 

Das Haus ſetzt alsdaun die Berathung des 


miſſion beantragt die Bewilligung. 


heute nicht eingehen, da derſelbe inzwiſchen ſeine 
Erledigung in erſter Suan gende bal der 
auch der Aſſeſſor Wehlau hat Grauſamkeiten bes 
es Ich erlaube mir a die Anfrage an 
egierung, wie es mit der 

Wehlen 15 Angelegenheit 

Direktor Kayſer: Aſſeſſor Wehlau war 
an in Kamerun in der Eigenſchaft als Reichs⸗ 
eamter. Dadurch hat er aber feine Eigenſchaft 
als preußiſcher Beamter noch nicht verloren. Die 
Akten über ihn ſind bisher an den preußiſchen 


nicht zurück ſind. Wenn Sie aber bedenkeu, wie 


une 1 
önuen, daß auch im Falle 2 Notl 
were ir Sch Wird, Wehlau das Noth⸗ 
Hierauf werden die Einnah 
Reichszuſchuß, genehmigt. A 
Bei den Ausgaben bemerkt 
Abg. Hammacher: Schon auf dem Natur⸗ 


ſtatiſtiſcher Erhebungen über Tropenhygiene b 
worden. Seitens des Direktor Kahſer 1 7 915 
denn auch ſchon privatim mit Bezug hierauf ent⸗ 
gegenkommende Erklärungen abgegeben worden. 
Direktor Kayſer beſtätigt, daß die Kolo⸗ 
Malverwaltung dieſer Sache ihre Aufmerkſamkeit 
wende. In Kamerun ſei bereits ein Labora⸗ 
rium mit einer mediziniſchen Autorität an der 


| 


flosbrechen. Die Denkſchrift über die Kolonie 


Juſtizminiſter gegangen, von welchem fie noch Prozent Zinſen gorantirt werden. 


f ittboi aatliche Anordnungen auf dem Gebiete des gelangt; ſomit iſt faſt auf dem ganzen preußi⸗ 
a alle ale ape ien Bare im Birsenrvesens ſei es adminiſtrativer, ſei es legis⸗ ſchen Stromlauf die Eisdecke aufgebrochen 105 
ange, ſo ſeien alle lativer Natur handelt, in ſachkundiger Weiſe und dadurch wohl jeglicher Eisgangsgefahr vor⸗ 


Lande ſeldſt, einſchließlich der ortskundigen Händ⸗ athen, daß die berechtiaten Intereſſen der gebeugt 


ler, der Anſicht, daß Leutwein richtig gehandelt ſo zu ber 


man es daher nur mit Freuden begrüßen, daß die 
engliſche South Weſt⸗Kompagnie das Vertrauen 
zu dieſem Gebiet wieder heben half, indem ſie ſich 
durch Kauf von Land daran betheiligte. Es iſt dies ſich 
nicht geſchehen, oyne daß wir uns ſicherten. Die =; 


eine erhebliche Beſſerung eingetreten, fo daß er in 
den nächſten Tagen wieder hergeſtellt ſen wird. 
— Der „N. A. Ztg.“ zufolge beſtätigt es 
daß der Kaiſer am 26. d. Mts. nach 


Kompagnie hat fi) verpflichtet, keine größeren Friedrichsruh zum Fürſten Bismarck fahren wird. 


— Im Staatsrath gelangte heute Punkt V 
der Tagesordnung: Maßnahmen auf dem Gebiet 
der Kreditorganiſation zur Verhandlung. Die 
Beſchlüſſe ſind noch nicht bekannt. 

— Der „Reichsanz.“ widmet dem verſtorbenen 
Geh. Obermedizinalrath und Vortragenden Rath 
im Unterrichtsminiſterium, Dr. Schönfeld, einen 


Maßnahmen zu treffen, ohne ſich mit der kaiſer⸗ 
lichen Regierung ins Benehmen zu ſetzen. Redner 
verbreitet ſich ferner über die Stellung der Ta⸗ 
rascoma⸗Bergbaugeſellſchaft. Wir haben, fo be⸗ 
merkt er, mit dieſer Geſellſchaft Verhandlungen 


Einſchränkung ihrer Gerechtſame bewogen. Wenn warmen Nachruf. 5 
2 £ , x aa 5 ma⸗ 8 22 Rs a 

ee ., DAUHI ber Obneuertrite, med 
Schwierigkeiten machen, etwa Durchzug verhin⸗ wegen der bekannten Exceſſe in Magdeburg abge⸗ 
dern oder dergleichen ſo kann ich dieſe Beſorgniß de wn den Ihreibt pie Kordde eln Zt9-, 
nicht als berechtigt anerkennen. Auch find gerade e e ne ee 
\ . a 2 g der zu ihren Regimentern zurück⸗ 
die Stämme in dem Bereich des Tarascoma 9 I u 1 
8 „worden find. Es ſei den reſpektiven Vorgeſetzten 
Wittboi treu geblieben. Endlich iſt auch der Ver⸗ überlaſſen worden, mit d 72707 : 

© x REN zal. übe en, en Unteroffizieren weiter 
trag mit dem Tarascoma⸗Syndikat dem Kolonial zu kapituliren oder nicht. 

— Die „Kreuzztg.“ erklärt, Grund zur An⸗ 
nahme zu haben, daß es ſich bei dem Gerücht der 
Ernennung des Grafen Herbert Bismarck zum 
Botſchafter in Petersburg um Konjunkturen ohne 


Abg. Bebel: Von Südweſtafrika haben wir 
große Aufwendungen dafür machen. Es liegt das 


mit an dem ſehr breiten Sandgürtel, der die Kolonie thatſächliche Unterlage handelt. Als geeignetſten 


Kandidaten für den Petersburger Poſten empfieylt 
5 1 5 den früheren Unterſtagtsſekretär Grafen 
— Die Budgetkommiſſion des Reichstags 
erledigte heute die Etats der Reichsſchuld und die 
Einnahmen des Reichs an Zöllen, Verbrauchs⸗ 
ſteuern und Averſen. Beim erſteren Etat wurde 
eine häufigere Erneuerung der Kaſſenſcheine ange⸗ 
regt. Bezüglich der Rentenkonverſion erklärte 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky: „Das Reich 
würde bei einer Konverſion feiner 4 prozentigen 
Auleihe in eine 3 ñprozentige eine Zinſenerſparniß 
von 2½ Millionen Mark, bei einer Umwandlung 
der 4prozentigen und 3½ prozentigen Anleihen in 
1 1 . 8 195 Erſparniß von 7% 1 er⸗ 
5 j „zielen. Bei dem ungeheuren Werke der Kon 
Hallen der Rolenie dene des hehmifchen Land- derten fe peintichte Woıfcht geboten. Wenn das 
wirthſchaft Konkurrenz zu machen. Deu Haupt⸗ Reich mit dieſer Konverſion vorgeht, würden auch 
nutzen von dieſer Kolonie, deren fruchtbarſten die Einzelſtaaten und die Kommunen folgen und 
Theil Engländer beſitzen, würde mithin auch dadurch das geſamte Koursnivean herabgedrückt 
England haben. Mit dem Gelde, welches Sie werden. Fraglich ſei es auch, ob die jetzige Geld⸗ 
hier aufwenden wollen, könnten fie viel mehr er⸗ flüſſigleit andauern werde. Gewinne die Regie⸗ 
reichen durch Hebung unſerer heimiſch n Land⸗ rung die Ueberzeugung, daß es ſich bei der Geld⸗ 
wirthſchaft, beiſpielsweiſe durch Mehraufwand für flüſſigkeit um eine dauernde wirthſchaſtliche Er⸗ 
landwirthſcaftliche Schulen. Wir werden daher ſcheinung handle, daun werde ihr möglicherweiſe 
auch hier gegen dieſe Ausgaben ſtimmen. die Konderfion durch die Macht der Thatſachen 
bg. Dr. Ham macher (ntl.) widerſpricht aufgezwungen werden. Bis dayin dürfe fie aber 
der Auffaſſung, daß beſonders die deutſche Land⸗ zu dieſer Maßregel nicht greifen, beſonders 
wirtöſchaft allen Anlaß habe, die Konkurrenz dürften rein fiskaliſche Gesichtspunkte dabei nicht 
Südweſtafrikas, falls es gelinge, dieſe Kolonie zu aus fa ließlich maßgebend fein.” 
einem Auffhwunge zu bringen, zu fürchten. Daß. Schon vor längerer Zeit verlaulete, daß es 
Südwestafrika Körnerbau betreiben folle, habe doch in der Abſicht der verbündeten Regierungen läge, 
noch Niemand behauptet. Wolle würden wir dem Reichstage einen Depot- Geſetzentwurf vorzu⸗ 
allerdings von dort beziehen, aber von daher wür⸗ legen. Der Plan ift nicht aufgegeben. Wie wir 
den wir es doch ſicher lieber thun, als beiſpiels⸗ hören, ſind die Arbeiten auf dieem Gebiete jeßt 
weiſe aus Argentinien. Wenn wir, gleich den ſo weit gefördert, daß der Vundesrath ſich bereits 
Engländern im Betſchuano⸗Land, geeignete Zölle in einer ſeiner nächſten Sitzungen mit einem 
anfürrten, würde Südweſtafrika ſicher ſehr bald Dſolchen Gejegentwurf, ebenfo wie n 
in der Lage ſein, feine Ausgaben durch eigene geſetz, zu beſchä tigen haben wird. Es liegt in der 
Einnahmen zu decken. Die füdweſtafrikaniſche Abſicht, beide Geſetzentwürfe, da ſie ihrem Inhalte 


umgiebt, insbeſondere fie von der Küſte trennt. 
Auch die Niederwerfung Wittbois hat nicht viel 
auf ſich. Wenn an der einen Ecke des großen 
Gebietes der Aufſtand niedergeworfen iſt, kann er 
ſehr bald an einer andern Ecke wieder von Neuem 


beſitzen und über Tauſende von Hektaren ver⸗ 


geeignetem Waſſer, da daſſelbe ſtreckenweiſe bitter⸗ 
ſalzhaltig iſt. Wunderbar genug iſt, daß gerade 


Kolenſaletafs fort bei dem Etat von Kamerun. Geſellſchaft hat in dieſer Hinſicht auch bereits nach im Zuſammenhange ſtehen, dem Reichstage 
Es wird hier ein Reichszuſchuß von 600 000 Mi, ft Vorſchläge unterbreitet. Dem Abg. gleichzeitig zur e e vor» 
gefordert, während die Kolonie bisher auf ihre Bebel muß ich noch ausdrücklich bemerken, daß zulegen. Man wird ne unahmme nicht 
eigenen Einnahmen angewieſen war. Die Kom⸗ man von der Swakop⸗Mündung nach Windhoek 0 hlgehen, daß vor der Einbringung der Vorlage 


e 
nur in einer ſehr ſchmalen Ausdehnung den Sand⸗ über die Börſenreform die Bedenken, welche aus 


Abg. Bebel: Auf den Fall veiſt will ich gürtel zu überſchreiten hat. Was der Herr den Kreiſen des Handelsſtandes gegen die in 


direktor K über die Tarascoma⸗Geſellſchaft der Börſenenquete befürwortete Einrichtung des 
galt, lt mich erwarten, daß die Regierung] Staatskommuſſars für jede Borſe laut geworden 
Alles thun wird, um der Bildung von Grund⸗ und auch von wichtigen Handelskorporatienen gel- 
und Boden⸗Monopolen vorzubeugen. Dagegen tend gemacht ſind, den eingehendſten ſorgfältigſten 
halte ich die Einräumung fo weitgehender Vor⸗ Erwägungen unterzogen worden find. Man hat ins⸗ 
heile an die South⸗Weſt⸗Geſellſchaft nicht für beſondere auch die Frage ſorgſam geprüft, ob die 
angebracht. So halle ich es doch für bedenklich Aufgabe, welche die Börſenenquetekommiſſion dem 
und für der deutſchen Geſellſchaft nachtheilig, daß Staatskommiſſar namentlich in Bezug auf das 
die South⸗Weſl⸗Kompagnie ein zehnjähriges Mo⸗ Börſenehrengericht zugedacht hat, nicht auch ohne 
nopol auf Eiſenbahnbauten erhalten hat, aber zum die Einſetzung ſolcher een zweckmäßig 
Bahnbau nicht verpflichtet iſt, falls ihr nicht 4 werde loſen laſſen. Allein dieſe Prüfung hat zu dem 
Ergebniſſe geführt, daß die Einrichtung nicht wohl ent⸗ 

Abg. Haſſe (ul.) bält ebenfalls die Dar⸗ behrt werden kann, wenn das Ehrengericht fo funktio⸗ 


der Fall Leift im Auswärtigen Amte behandelt ſtellungen Bebels von der Augsſichtsloſigkeit der niren foll, wie dis vom Standpuntte ber berechtigten 
ſo werden Sie ſich wohl benken Kolonie Südweſtafrika für unzutreffend. Weiter Intereſſen der Börſe ſelbſt zu wünſchen ift, Wenn 


d ik Wi Staats⸗ es jo ſchon aus. diejein Grunde nicht angängig 
enn abe 5 enn oben ſei. erſchien, die Wünſche aus der Mitte des Handels 
Nachdem man demſelben feine Waffen belaſſen ſtaudes zu erfüllen, ſo kommt weiter hinzu, daß 
habe, beſtehe noch immer die Möglichkeit, daß daran ſeſtgehalten 55 1 
Witiboi nochmals die Waffen gegen Deutſchlaud eſſe der Börſen Jen un = g u St 
ergreiſe. Inſofern habe Major Leukwein eine große des Staates ſich berufsmäßig hren Ange 


ſorſcher⸗Kongreß in Wien ſei dag Erforderniß Verantwortung auf ſich genommen. Er frage au, kegenbeiten zu befaſſen bat und zur Ausübung 


ee mit den Verhältniſſen und Bedürfniſſen der Börſe 


: x ſpendet zunächſt der dor⸗ vertraut macht. Solche Organe werden in der 
n 115 115 Awg Was Lage ſein, die Regierung, wenn immer es ſich um 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Donnerſtag, A. März 1895. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


> Agenturen in Deutschland: In allen grösseren = 
9 15 Deutschlands; R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. 8. Jul. Barck & Co. . Hamburg Joh. Nootbaar, . 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Manx 


tboi Börſe volle Berückſichtigung finden und ihre Be⸗ 


wegungsfreiheit nicht ungebührlich eingeſchränkt 
wird. Auch wird nicht unbeachtet bleiben dürfen, 
daß die Einrichtung eines Staatskommiſſars 
keineswegs eine Ausnahme zu Ungunſten der 
Börſen bildet, ſondern ſchon mehrfach namentlich 
auch auf dem Gebiete von Handel und Verkehr 
Anwendung gefunden hat und auch noch letzt 
nwendung findet. 
“ Der Zentralverein der deutſchen Leder⸗ 
induſtrie hält ſeine diesjährige ordentliche Gene⸗ 
ralderſammlung am 16. April zu Fraukſurt 
a. M. ab. Auf der Tagesordnung ſtehen außer 
geſchäftlichen Angelegenheiten die Feuerverſicherungs⸗ 
frage und ein Vortrag über die Sonntagsruhe in 
der Lederinduſt rie. 

— Die japaniſchen Siege haben in England 
einen Umſchwung in der öffentlichen Meinung 
bewirkt. Früher ganz chinafreundlich, beginnt man 
jetzt ſich dem neuen Sterne Oſtaſiens geneigter zu 
zeigen und die Folgen für die künftige Politik ins 
Auge zu faſſen. Das Gleiche iſt in Rußland der 
Fall. Suworin ſchreibt in der „Now. Wr.“, daß 
ſich in Europa ſeit den glänzenden und über⸗ 
raſchenden Erfolgen der Japaner ſcheinbar nichts 
geändert hat. Das ſei aber nur äußerlich, in 
Wirklichkeit fühle die weltbeherrſchende alte Kultur⸗ 
welt eine dumpfe Beklemmung; ſie ahne unklar 
und verſchwommen, daß etwas Neues und Großes 
ſich vorbereitet, daß der erſte Schritt zur Um⸗ 
geſtaltung der Weltlage angebahnt iſt. 

„Die gelbe Raſſe tritt zum erſten Mal im 
Gewande europäiſcher Ziviliſation auf die Arena 
der Geſchichte, ausgerüſtet mit europäiſchen Waffen, 
mit europäiſcher Regierungsform. Es iſt, als ob 
der gelbe Mann ſich dem Arier gleichſtellen, als 
ob er ſagen wollte, daß er geſonnen ſei, an Streben 


Regierung der Welt gleich den europäiſchen Mäch⸗ 
ten zu partizipiren. Bisher kannten wir nicht die 
gelbe Raſſe, wir blickten auf ſie mit Nichtachtung 
oder ignorirten ſie zum mindeſten. Und plötzlich, 
ganz unvermittelt ſtellt ſie ſich uns als Rieſe vor, 
der das gewaltige China in den Staub getreten 
hat. Im Anfange des 18. Jahrhunderts präſentirte 
ſich auch Rußland dem erſtaunten Europa als 
neue Macht, jetzt am Schluß des 19. Säkulums 
entdeckt ſich Japan. Und dieſe letzte Entdeckung 
hat eine weit größere Bedeutung, denn während 
die Ruſſen einer weißen, der ariſchen Raſſe 
angehören, zählen die Japaner zu einem Europa 
völlig fremden Volksſtamm. Rußland bezwang 
und zertheilte die Türkei, dehnte ſeine Herrſchaft 
bis zum Meereſ aus und gründete hier Petersburg, das 
einige moskauche Publiziſten eine „Beule“ zu 
nennen belieben. Wenn unſere Reſidenz wirklich 
eine „Beule“ iſt, ſo beſitzt ſie jedenfalls genug 
Gehirn und Kraft, um ein ſo ungeheures Reich 
zu begründen. Das ein wenig europäiſirte Japan 
beginnt heute China zu bezwingen und zu zer⸗ 
ſtückeln, verläßt ſeine Inſeln und giebt ſich mit 
Erfolg Mühe, auf dem Kontinent feſten Fuß zu 
faſſen, der ſo groß iſt, daß Europa im Vergleich 
zu ihm als eine nicht ſehr große Halbinſel erſcheint. 
Der Vergleich zwiſchen Japan und Rußland 
drängt ſich unwillkürlich auf, doch iſt es fehr leicht 
möglich, daß Japan ſchneller als Rußland wächſt, 
da erſterem ſeine uralte Kultur zur Seite ſteht.“ 

Noch eine ſchwerwiegende Eigenthümlichkeit 
Japans ſei hervorzuheben. Es iſt kein chriſtlicher 
Staat nud dabei ein Land, in dem von jeher 
völlige Religionsfreiheit geherrſcht habe. Unter 
den 41 Millionen Bewohnern betrage die Zahl 
der Chriſten einige Hunderttauſend, ein nicht 
großer Theil beſtehe aus Anhängern des Konfuzius, 
Wohl wäre es möglich, daß ſich Japan chriſtianiſire, 
doch ebenſo leicht könne auch das Gegentheil der 


Fall fein. Buodhiſtiſche und verſchiedene heiduiſche 


Elemente in ſich ſchließend, ſei Japan auch in 
religiöſer Beziehung ein dunkles Rathſel, das nur 
die ferne Zukunft löſen könne. Und dann kommt 
die ruſſiſche Zukunſtsmuſik: a 

„Japan iſt nun unſer Grenznachbar. Wir 
haben uns von den Ufern des Niemen bis zu den 
Geſtaden des Großen Ozeans ausgedehnt und 
immer des traditionellen Glaubens gelebt, unſerem 
unaufhaltſamen Vordringen nach Oſten könne nur 
der Ozean ein Ziel ſetzen. Herzen hat irgendwo 
behauptet, unſer Bosporus befindet ſich am Ujer 
des Stillen Ozeans. Heute jedoch erkennt der 
Weitblickende, daß Japan der Fels iſt, der einſt 
unſer Vordringen hemmen könnte. Es ſcheint 
als ob ſich Europa über das Erſcheinen dieſer 
neuen Großmacht freue, und wenn dieſes wirklich 
der Fall iſt, ſo geſchieht es blos deshalb, weil 
Europa fcharfſichtig erkannt hat, daß uns in 
Japan ein Rivale erwachſen iſt. In Anbetracht 
deſſen erhält ſelbſt die Sibiriſche Bahn einen 
anderen Sinn und eine andere Bedeutung, unb 
rückſichtlich der veränderten politiſchen Konſtellation 
müßte ſie eine gänzlich andere Richtung nehmen. 
Jedenfalls haben wir uns auch mit ihrem Bau 
ein wenig verſpätet. Wir ſind der Ueberzeugung 
daß unſere Diplomatie vor einer großen Aufgabe 
ſteht. Unbedingt nothwendig iſt daher eine genaue 
Kenntniß der einſchlägigen Verhältniſſe und dar⸗ 
auf ein feſtes, konſequentes Handeln. Es kann 
ſehr leicht der Fall ſein, daß die europäiſch ge⸗ 
ſchulten Diplomaten nicht genügend für den 
Kampf mit dieſer neuen und zweifellos ſtarken 
Macht vorbereitet ſind. Wer die neue Lage der 
Dinge zuerſt begreiſt, wer auf ſie einzuwirken 
verſteht und es vermag, ſie in eine ſeinem Vater⸗ 
lande günſtige Richtung zu lenken, nur der wird 
Herr der Lage.“ 

Der ruſſiſche Journaliſt ſchildert die Lage 
ganz richtig, nur fügt er nicht bei, daß die 
Diplomatie des Zarenreiches ſich von den Ereig⸗ 
niſſen nicht hat überraſchen laſſen, daß ſie ſeit 
Jahreu in Tokio vorarbeitete und auch heute 
noch mit den japaniſchen Staatsmännern in 
engſter Verbindung ſteht. Gänzlich unvorbereitet 
trafen die japaniſchen Siege nur England, das 
auf Chinas Macht hoffte, und wenn man auch 
gegenwärtig in London eine Schwenkung vorbe⸗ 
reitet, ſo dürfte ſie doch verſpätet kommen. In 
Oſtaſien behaupten Japan und Rußland das 
Feld, neben ihnen jene Mächte, die es vermeiden, 
dem ſiegreichen Oſtreiche Hinderniſſe zwiſchen die 


rd, daß es gerade im Inter⸗ Beine zu werfen. Man darf es der deutſchen ſchafſter General von Werder wurde geſtern vonn 
Regierung zum Ruhme nachſagen, daß ſie, nach⸗ der Kaiſerin und der Kaiſerin⸗Wittwe in Ab⸗ 
dem fie anfangs ſchwankte und taſtete und ſogar ſchieds⸗Audienz empfagen. Es verlautet, daß die 
ul zu 178 ſchien, I au 19 0 Kan Bosch N wegen 175 1 005 u beſechen 3 
: | RE : fend auf die eingehendſte Weite zu Schlagen, ſpäter eine durchaus korrekte Haltun otſchafters verhindert iſt, zu Ehren deſſelben 

ung dies nachträglich gebil- ihrer Aufgaben fich laufend auf n annahm. 3 eine größere Nbichiepsfeftlicfeit zu veranstalten, 
und ſich daher durch eine Abordnung von ihm 

verabſchieden wird. * 


Thorn, 20. März. Die Weichſel⸗Eisbrech⸗ 
dampfer find heute in die Nähe unſerer Stabt 


2 F — —————— 


Geheimen Ober⸗Juſtizrath Profeſſor o. Gneiſt 


rung hat in dieſer Hinſicht nur geringen Erfolngg 


durch die Stellungnahme Frankreichs, das bis = 
jetzt noch keine pofitive Antwort auf den Proteft 


friedigt ſei. Während alle enropäiſchen Märkte 
dem amerikaniſchen Vieh verſchloſſen ſeien, deute 
nichts darauf hin, daß Präſident Cleveland eine 
Politik der Wiedervergeltung befolgen werde. 


das Gürücht ven einer japaniſchen Expedition 
gegen Formoſa dort keinen Glauben finde und 
eine Vorwärtsbewegung im Norden für wahr⸗ 
ſcheinlicher gehalten werde. 


Reuterſchen Bureaus.) Nach einer Meldung aus 


Oberpräſident v. Goßler begiebt ſich heute 
nach Berlin, um Sr. Maj. dem Kaiſer über 
U und Eisbrecharbeiten Vortrag 

en. 5 

Itzehoe, 20. März. Die Prinzeſſin Marie 
von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ Glücksburg, 
die jüngſte Schweſter des Herzogs Friedrich Fer⸗ 
dinand, iſt zur Aebtiſſin des Kloſters in Itzehoe 
an Stelle der verſtorbenen Prinzeſſin Louſſe er⸗ 
wählt worden. Be 

Hamburg, 20. März. Dem „Hamburger 
Korreſpondenten“ zufolge iſt das Befinden des 2 
Fürſten Bismarck recht gut. Der Fürſt beſichtigte 
geſtern trotz ſtürmiſchen Wetters, eine ganze Weile 
auf einem Stuhle ſitzend, den Bau der Unter⸗ 
kunftshalle, den er dann, den Knotenſtock binten 
unter beiden Armen durchgeſteckt, ſtramm und hoch 
aufgerichtet verließ. Am 1. April werden nach 
kehr von Friedrichsruh allein 35 Extrazüge ver 
e ren. 5 > * * 5 — 
Detmold, 20. März. Fürſt Woldemar zu 
Lippe⸗Detmold iſt, 71 Jahre alt, heute früh 6%, 
Uhr geſtorben. f N 2 

Günther Friedrich Woldemar Fürſt zur Lippe 
u. ſ. w., Durchlaucht, geboren zu Detmold am 
18. April 1824 als Sohn des Fürſten Leopold 
(geboren 6. November 1796, geſtorben 1. Januar 
1851) und deſſen Gemahlin Emilie, geborenen 
Prinzeſſin von Schwarzburg⸗Sondershauſen, folgte 
ſeinem Bruder, dem Fürſten Leopold (geboren 
1. September 1821, geſtorben 8. Dezember 1875). 
Er war königl preuß. General der Kavallerie und 
Chef des Inſanterie⸗Regiments Graf Bülow von 
Dennewitz (6. weſtfäl.) Nr. 55, Ritter des 
Schwarzen Adler⸗Ordens u. ſ. w. Seine am 9. 
November 1858 in Karlsruhe mit der Prinzeſſin 
Sophie von Baden (geb. 7. Auguſt 1834) ge⸗ 
ſchloſſene Ehe iſt kinderlos geblieben. Thron⸗ 
folger iſt ſein unvermählter einziger Bruder Prinz 
Karl Alexander, geboren zu Detmold am 16. Ja⸗ 
nuar 1831, ehemaliger königl. hannoverſcher Ritt⸗ 
meiſter im Regimenk der Gardes du Corps. 

Meiningen, 20. März. Magiſtrat und Ge⸗ 
meinderath haben den Fürſten Bismarck einſtim⸗ 
mig zum Ehrenbürger der Neſidenzſtadt ernannt. 

Darmſtadt, 20. März. Die Stadt giebt 
zur Feier des 80. Geburtstages des Fürſten Bis⸗ 
marck ein Feſtbankett im Saalbau. Vormittags 
finden Feiern in den Schulen ſtatt; um 10 Uhr 
werden die Schulen geſchloſſen. Auf den Thür 
men werden die Glocken geläutet. Am Tage zu⸗ 
vor wird eine Vorfeier ſeitens des nationallibera⸗ 
len Vereins veranſtaltet. i 

Darmſtadt, 20. März. Die erſte Stände⸗ 
17 8 hat beide Rheinbrücken bei Worms be 
willigt. et EZ RUE 

Würzburg, 20. März. Der derzeitige 
Rektor der hieſigen Univerſität Geheimrath Pro⸗ 
feſſor von Niſch iſt an einem Schlaganfall ge⸗ 


HOeſterreich Ungarn. 
Peſt, 20. März. Die geſtern abgehaltene 
Konferenz der oppoſitionellen Mitglieder des 
Oberhauſes erklärte ſich gegen jeden Kompromiß⸗ 
vorſchlag, beſchloß jedoch, falls ein ſolcher dennoch 
die Mehrheit erlangen ſollte, von jeder weiteren 
parlamentariſchen Aktion gegen die Vorlage über 
freie Religionsübung abzuſtehen. Man glaubt, 
daß durch dieſen Beſchluß die Chancen der Vor⸗ 
lage bedeutend beije.e geworden ſind. ars 
Locarno, 20. März. Anläßlich des fünfzig. 
jährigen Profeſſoren⸗Jubiläums ſind dem Wirkl. 
zahlreiche Glückwünſche von allen Seiten zuges 
gangen. g 185 
5 J 
d Frankreich. ee 
„Paris, 20. März. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht die Ernennung des Marinelieute ante 
Mandat de Grancey zum Marine⸗Attachee bei der 
franzöſiſchen Botſchaft in Berlin. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 20. März. Wie verlautet, wir 
Sagaſta in der Bemühung, ein Kabinet zu bilden, 
zunächſt Gonzales und Moret berufen. ö 
„Der „Correo“ ſtellt in Abrede, daß bie ſpa⸗ 
niſche Regierung den Schiffskommandauten ge⸗ 
tadelt habe, weſcher das amerikaniſche Schiff 
„Alliauza“ beſchießen ließ. Der Miniſter des 
Auswärtigen wartet erſt den offiziellen Bericht 
ab, um alsdann den Vereinigten Staaten zu an: 
worten. j 

Madrid, 20. März. Der „Imparcial“ 
dementirt die Nachricht, daß die „Königin⸗Re⸗ 
gentin“ als Wrack gefunden ſei. Die Regierung 
iſt der Anſicht, daß der vermißte Kreuzer im 
atlantiſchen Ozean mit beſchädigter Maſchine treibt 


Großbritannien und Irland. 


London, 20. März. Wie amtlich gemeldet 
wird, verzögert ſich die Geneſung Lord Roſeberys 
durch den Mangel an Schlaf; die Luftverände⸗ 


gehabt, ſo daß Lord Roſeberh nur die dringendſten 
Geſchäfte erledigen kann. 3 
London, 20. März. Wie den „Times“ aus 
Rio de Janeiro gemeldet wird, berichten Tele⸗ 
gramme aus Montevideo von einem neuen Siege 
der Aufſtändiſchen von Rio Grando do Sul. 5 
Aus Philadelphia wird den „Times“ ge⸗ 
meldet, daß die Regierung der Vereinigten Staaken 


des amerikanischen Botſchafters gegen den Aus 
ſchluß amerikaniſchen Viehs ertheilt hat, nicht Dee 


Aus Shanghai erfahren die „Times“, daß 2 


Rußland. 2 
Petersburg, 20. März. Der deutſche Bot⸗ 


Kalkutta, 19. März. (Meldung des 


iſt unbekannt. 


5 Muscat ift Frieden und Ruhe wieder hergeflellt.] beſtätigt, auch wenn dieſelben die Realſteuern nur 


Die Rebellen erhielten eine Abfindung von 
16000 Dollars, worauf ſie die Stellungen 
räumten. Der Sultan hat fetzt den unumſtrittenen 
Beſitz. Ein franzöſiſches Kriegsſchiff iſt in 
Muscat eingetroffen; aus welcher Veranlaſſung 


Tientſin, 20. März. Vor der Barre von 
Taku ſind geſtern Abend vier japaniſche Kriegs⸗ 
schiffe erſchienen, welche die Schiffe auf Kontre⸗ 
bande durchſuchen. 


Amerika. 
N Waſhington, 19. März. Wie verlautet, 
hat Staatsſekretär Gresham die Abberufung des 
hawaiſchen Geſandten, Thurſton, verlangt, weil 
derſelbe persona non grata ſei. 
Buenos⸗Ayres, 19. März. In Saint 
Paul wurden fremde Anarchiſten verhaftet; bei 


denſelben find Brieſſchaſten beſchlagnahmt worden. 
Die Revolution in Ecuador iſt unterdrückt; die 


Führer der 
Vorden. 


Havanna, 20. März. 


Aufſtändiſchen ſind 


(Central News of 


verhaftet 


. Germany.) Aus den öſtlichen Provinzen kommen 


Nachrichten, daß die Rebellen feſten Stand 
halten. An andern Orten ſollen ſie ſich jedoch 
bereits mehrfach ergeben haben. Eine Truppe 
Aufſtändiſcher griff die einem Führer loyaler 


freiwilliger Truppen gehörige Pflanzung an und 
und brannte fie nieder. In derſelben befanden 


ſich 150 Remington⸗Gewehre mit dazu gehöriger 
Munition, welche der Beſitzer vor ſeiner Flucht 
zerſtörte, um ſie für die Aufſtändiſchen unbrauch 
bar zu machen. 4 ; 


Bilder aus Stettius Finanz⸗ 
wirthſchaft. 
V. 


Wir haben in unſerem geſtrigen Artikel auf 
die koloſſalen Laſten des Grundbeſitzes 
hingewieſen, welche dieſem noch von der Majorität 
der früheren Stadtverordnetenverſammlung ſozu⸗ 
ſagen zum Abſchiede aufgepackt ſind. Denn wie 
ſehr die Belaſtung des Grundbeſitzes durch 
die Beſchlüſſe dieſer Herren in der That zuge⸗ 


nommen hat, das beweiſt am beſten eine kurze 


Vergleichung der dem Grundbeſitz in den Etats⸗ 


fahren 1894-95 und 1895—96 aufgelegten Ab⸗ 


gaben. Der Grundbeſitz ſollte z. B. an kom⸗ 
munalen Laſten zahlen 2 5 
im Etatsjahre im Etatsjahre 

: 189495 1895—96 
1. Grundsteuer 3 200 Mk. 7000,00 Mk. 
2. Gebäudeſteuer 260 000 „ 50 000,00 „ 
3. Umſatzſteuer — „ 120 000,00 „ 
4. Baugebühren — „ 25 000,00 „ 
5. Kanaliſations⸗ 
gebühren 134 000 „ 170017510 „ 

Sa. 397 200 Mk. 1 172 017,10 Mk. 


Das macht ſchon allein in dieſen 5 Poſitionen 
eine kommunale Mehrbelaſtung gegen das frühere 
Etatsjahr von nicht weniger als 774877 
Mark 10 Pf., die dem hieſigen Grundbeſitz 
als Andenken an die Majorität der früheren Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung auf die Schultern gelegt 
iſt. Dazu kommt noch die Erhöhung des Waſſer⸗ 


5 zinſes von 15 auf 18 Pf. per Kubikmeter, die 


winterliche Reinigung des Bürgerſteiges von 
te Ind Eis und andere kleinere Laſten in 

Renge 8 
! Um fo ſeltener nimmt es fich daher aus, daß 
man bei dieſer Mehrbelaſtung des Grundbeſitzes, 


bei dem Mehrbedarf an Steuern über⸗ 


haupt es doch gleichzeitig fertig gebracht hat, 
den Kommunalzuſchlag zur Ein⸗ 
kommenſtener von 150 Prozent auf 100 
Prozent zu ermäßigen, ſo daß derſelbe für das 
künftige Etatsjahr nur auf 1 184 000 M. gegen 
1750000 M. in 1894/95 veranlagt iſt und 
5 M. weniger einbringt 


Zur Rechtfertigung dieſer ſeltſamen Thatſache 
hat man vornehmlich zwei Gründe angeführt. 
Einmal nämlich hat man es als den Gipfel aller 
finanziellen und kommunalen Weisheit ausge 
ſchrieen, daß der Kommunalzuſchlag zur Einkom⸗ 
menſteuer unter keinen Umſtänden mehr als 100 
Prozent betragen dürfe, weil Zuſchläge über dieſen 
Satz hinaus nach § 55 des Kommunalſteuer⸗ 
geſetzes der Genehmigung bedürften; und ſodann 
hat man die Vorſpiegelung zu erwecken gewußt, 
die Gemeindeſteuerordnung der Stadt Stettin 
würde überhaupt nicht beſtätigt, wenn die Real⸗ 
ſteuern nicht mit dem höchſtzuläſſigen Maße, näm⸗ 
lich mit einem um die Hälfte höheren Prozentſatz 
zur Kommunalſteuer herangezogen würden, als 
die Staatseinkommenſteuer. Es iſt denn auch 


glücklicher oder vielmehr unglücklicher Weiſe ge⸗ 


lungen — insbeſondere durch den Einfluß des 
jetzt abgegangenen früheren Stadtkämmerers Mat⸗ 
ting, der dem hieſigen Grundbeſitze ſtets in eine m 
ſehr theuren Andenken bleiben wird, — 
die nicht wetterfeſten Mitglieder der früheren 
. damit graulich zu 
machen. 


Indeſſen was zunächſt den zweiten Grund Stadt bei einer Au 
angeht, jo mögen die Herren, die denſelben Ende Bilance deſſen, was i 
vorigen Jahres geltend machten, perſönlich in geſellſchaften koſten, 
gutem Glauben gehandelt haben. Sie haben aber ih er 


krotzdem, objektiv betrachtet, der damaligen Ver⸗ 
1 gegenüber eine falſche That⸗ 
ſache behauptet! Es find einer ganzen 


Anzahl von Städten und auch in unſrer Provinz nur noch d 
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Concordia 349 1100000 W. ET Innen o 4% 102.200 58. G 100% 1045068 | Diweenbiige Südbahn ere. 


zu dem gleichen Prozentſatz zu den Kommunal⸗ 
ſteuern herangezogen haben wie die Staats⸗ 
einkommenſteuer! Und ebenſo hat ſich der oben 
erwähnte angebliche Gipfel aller kommunalen finan⸗ 
ziellen Weisheit als das entpuppt, was man im 
gewöhnlichen Leben — eine Dummheit nennen 
würde. Ein Zuſchlag von nur 100 Prozent zur 
Einkommenſteuer wird ſich bei den fortwährend 
ſteigenden Ausgaben der Stadt ſowieſo nicht 
lange beibehalten laſſenz es war daher ſchon an 
und für ſich ziemlich unnütz, daß man in dem 
jetzigen Augenblick. wo eine Genehmigung ſehr 
leicht zu erhalten war, ſich gegen etwas ſperrte, 
das man ſpäter doch nicht vermeiden kann. 
Aber das iſt das kleinere Uebel. Schlim⸗ 
mer iſt, daß ſo lange dieſer Zuſchlag von 
nur 100 Prozent zur Stoatseinfommenftener 
beſteht, immer von den Auſfſichtsbehörden dahin 
exempliftzirt werden wird, daß Stettin mit Be⸗ 
quemlichkeit noch mehr Steuern tragen könne. 
Wir ſehen dies ja gleich an dem Schreiben der 
Aufſichtsbehörde, betreffs der Einverleibung Gra⸗ 
bows, in dem es ohne Weiteres heißt: Stettin 
könne mit Leichtigkeit 12½ Prozent Zu⸗ 
ſchlag zur Einkommenſteuer mehr nehmen, 
der Kommunalzuſchlag betrage dann erit 112½ 
Prozent u. ſ. w.; und wir werden Aehnliches 
bei den Klärſtationen und wahrſcheinlich leider 
noch ſehr viel öfter erleben. 

Es war daher keineswegs ſo übermäßig klug, 
daß man mit dem Zuſchlage zur Einkommen⸗ 
ſteuer nicht über den vollen Satz derſelben hinaus⸗ 
gehen wollte, und es war auch ebenſo wenig 
Arent! 

Es iſt ja jedem Einwohner unſ rer Stadt 
ein möglichſt geringer Zuſchlag zur Einkommen⸗ 
ſteuer von Herzen zu gönnen und wir wünſchen 
den jetzigen niedrigen Satz den Einwohnern 
unſerer Stadt mit niederem und mittlerem Ein⸗ 
kommen auch erhalten! Auf der andern Seite 
kann man aber doch auch nicht verkennen, daß die 
großen Einkommen auch die leiſtungs⸗ 
fähigſten Steuerzahler ſind, und es iſt nicht 
gerecht, daß man in einer Stadt wie Stettin, in 
welcher dieſe großen Einkommen doch faſt aus⸗ 
ſchließlich aus dem Handel kommen und in der 
gerade die für den Handel getroffenen kommu⸗ 
nalen Einrichtungen dieſe großen Einkommen über⸗ 
haupt erſt möglich gemacht haben, dieſe 
großen Einkommen und leiſtungsfähigſten Steuer⸗ 
zahler ſo wenig wie jetzt zu den Kommunallaſten 
heranzieht. 

Wir haben ſchen früher darauf hingewieſen, 
daß Stettin nach dem Verwaltungsbericht für 
1893—94 nicht weniger als 83 Steuerzahler hat, 
die ein Einkommen von über 40 000 Mark haben 
und daher Millionäre ſind oder doch das Ein⸗ 
kommen von Millionären haben. Dieſe Herren 
hatten ja nun allerdings in der früheren Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung ſehr gewandte Vertreter, 
die natürlich nur aus „allgemeinen Intereſſen“ 
und in Erſtrebung der „Ideale“ es für unbillig 
hielten, daß fo „arme“ Leute, die „bloß“ 40 000 
Mark und mehr Einkommen haben, den „hohen“ 
Satz von 150 Prozent Zuſchlag zur Einkommen⸗ 
ſteuer zahlen ſollten, und die es lediglich als „per⸗ 
ſönliches Pech“ auſahen, wenn beiſpielsweiſe Herr 
Dr. Amelung bei Herabſetzung dieſes Zuſchlags 
die „Kleinigkeit“ von 2300 Mark erſpart. Es 
handelt ſich dabei doch aber gar nicht um 
Kleinigkeiten! Denn die oben erwähnten 83 
reichſten Leute Stettins waren im genannten 
Jahre zu 5 898 500 Mark Einkommen und zu 
216 160 Mark Einkommenſteuer eingeſchätzt. Die 
83 reichſten Leute Stettins haben daher bei der 
Herabſetzung des Zuſchlags zur Einkommenſteuer 
von 150 auf 100 Prozent die hübſche Summe 
von 108 080 Mark erſpart. Ob es angebracht 
geweſen iſt, gerade dieſen 83 reichſten veuten 
Stettins ein derartiges Geſchenk von über 100 000 
Mark zu machen, darüber dürften die Anſichten 
doch wohl ſehr auseinander gehen. 

Und ebenſo ſteht es mit der Veranlagung 
der nicht phyſiſchen Perſonen. Nach 
dem Bericht über das Verwaltungsjahr 1892—93 
waren damals noch 3 5 Aktiengeſellſchaf⸗ 
ten und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, ſo⸗ 
wie 1 Konſumverein unter Berückſichtigung des 
$ 16 des Einkommenſteuergeſetzes zu einem Geſamt⸗ 
einkommen von 3 641 936 Mark und zu einem 
Steuerſoll von 140 747 Mark eingeſchätzt. Dieſe 
Zahl hat ſich in Folge der ſchlechten Geſchäſts⸗ 
ſonjunktur im Etatsjahre 1893—94 auf 32 
Aktiengeſellſchaften und 1 Konſumverein mit nur 
2 753650 Mark Einkommen und einem 
Steuerſoll von 105882 Mark verrin⸗ 
gert. Bei 150 Prozent Zuſchlag hätte 
die Stadt aber immer noch ca. 158 000 Mark 
erhalten. Jetzt bei 100 Prozent Zuſchlag wird 
die Stadt — da das Steuerſoll ſich inzwiſchen 
noch weiter verringert haben dürfte — ſchwerlich 
mehr als 100000 Mark Gemeindeeinkommen⸗ 
ſteuer von den Aktiengeſellſchaften erhalten. 
hier alſo wieder ein Steuergeſchen 


bis 60000 Mark! 


richt allerdings leider nicht genaue Zahlen, wie 
viel Gewerbeſteuer von den phyſiſchen Perſonen 
und wie viel von den Aktiengeſellſchaften gezahlt 
wird. Da aber doch nach dem Verwaltungsbe⸗ 
richte 54 Gewerbetreibende der Klaſſe I. zu 
67624 Mark und 124 Gewerbetreibende ver 
Klaſſe II zu 36 984 Mark veranlagt waren, fo 
iſt es nicht gut möglich, daß die ca. 40 dazu 
gehörigen Altiengeſellſchaften zu mehr als 
40 000 Mark Gewerbeſteuer veranlagt geweſen 
ſein ſollten. Das giebt alſo bei 150 Prozent Zu⸗ 
ſchlag im günſtigſten Falle 60 000 Mart; alſo Tokal⸗ 
einnahme von den Aktiengeſellſchaſten an Gewerbe⸗ 
un 1 e für die Stadt 160 000 
ark. 

Dem ſteht nun aber gegenüber die 
koloſſale Ausgabe, welche die Stadt für 
die Beamten und Arbeiter gerade dieſec Aktien⸗ 
geſellſchaften jährlich auszugeben hat. Wir haben 
ſchon nachgewieſen, daß die Stadt nicht weniger 
als 3244 502 Mark 55 Pf. Zuſchuß für lediglich 
allgemeine kommunale Zwecke (Schule, Armen⸗ 
pflege ꝛc.) ausgiebt, was bei 130 000 Einwohnern 
auf den Kopf der Bevölkerung 26 Mark und auf 
die Familie von durchſchnittlich 5 Köpfen 130 
Mark jährlich ausmache. Ebenſo haben wir er⸗ 
wähnt, daß die Steuerzahler, die mit weniger als 
900 Mark eingeſchätzt find, in Zukunft von allen 
kommunalen Steuern frei ſein werden. Es iſt daher 
ſehr leicht zu berechnen, für wie viel Arbeiter⸗ 
familien die Stadt ihre Ausgaben, welche fie für 
dieſe zu machen hat, aus den ganzen Einnahmen, 
die ſie von den Aktiengeſellſchaften erhält, über⸗ 
haupt allenfalls noch decken kann. Es dürfte Ein⸗ 
verſtändniß darüber herrſchen, daß dies nur bet 
einem wahrhaft winzigen Bruchtheil, der in den 
hieſigen großen Aktiengeſellſchaften beſchäftigten 
nach vielen Tauſenden zählenden Arbeiterſchaft 
noch möglich iſt. Alle übrigen Arbeiter in dieſen 
Aktiengeſellſchaften liegen mit dem Koſtenzuſchuß 
von 26 Mark pro Kopf und 130 Mark auf die 
Familie einfach der Stadt anf die Taſche. Ver⸗ 
hältnißmäßig am beiten find noch die Aktiengeſell⸗ 
ſchaſten, in welchen wie in der Germania, Preuß. 
National-Verſicherung ꝛc. fait nur Beamte in Bes 
tracht kommen. Aber gerade dieſe Beainten find 
auch wieder meiſt verheirarhet, ihre Familie wird 
daher auch durchſchnittlich den ganzen Koſten⸗ 
zuſchuß für 5 Perſonen, alſo 130 Mark, bean⸗ 
ſpruchen; ſo daß auch hier die Stadt erſt bei 
Beamten, die zu 5000 bis 5500 Mark Einkommen 
(Steuerſatz 132 Mark) eingeſchätzt ſind, ihren 
Zuſchuß deckt, — und ſolcher Beamten giebt es 
leider auch in den Verſicherungsgeſellſchaften nur 
recht wenige! Mit den Übrigen Aktiengeſellſchaften 
ſieyt es natürlich noch viel böſer aus, ja es giebt 
Aktiengeſeuſchaften, die nicht nur gar keine Ein⸗ 
kommenſteuer an die Stadt zahlen, ſondern 
die überhaupt nicht einmal ſo viel 
verdient haben, als die Stadt auf 
ihre Arbeiterſchaft und deren Fa⸗ 
milien Zuſchuß für die allgemeinen kommu⸗ 
nalen Zwecke geben muß! 


Es dürfte einleuchten, daß eine geſunde 
ſtädtiſche Finanzwirtyſchaft dieſe großen Zuſchüſſe, 
welche jetzt die Aktiengeſellſchaſten aus dem ſtädti⸗ 
chen Säckel fordern, auf die Dauer nicht 
leiſten kann, ohne ſich nach einem Aequivalent 
von Seiten der Altien⸗Geſellſchaften umzu 
ſehen. Man könnte einwenden: ja, es 
aber doch nickt zuläſſig, einen Theil der Ein⸗ 
kommenſteuerpflichtigen — alſo etwa die Aktien⸗ 
geſeuſchaften und die großen Steuerzahler — zu 
einem hohern Prozentſatz zur Gemeindeneinkommen⸗ 
ſteuer heranzuziehen als die übrigen. Dieſer Ein⸗ 
wand iſt bei der heutigen Geſetzeslage wenigſtene 
theilweiſe richtig! Immerhin würde man ſich 
aber doch fragen müſſen, ob hier nicht § 20 des 
Kommunalabgabengeſetzes eine genügende Hand⸗ 
habe böte, wenigſtens doch die Aktiengeſellſchaſten 
zu einer Mehrbelaſtung heranzuziehen. Und felofi 
wenn dieſer Weg ſich nicht empfehlen ſollte, fo 
kann die Stadt Stettin ſich umſoweniger der 
Aufgabe entziehen, durch ein eigenes Ge⸗ 
werbeſteuergeſetz für den Stadt⸗ 
bezirk Stettin die Aktiengeſell⸗ 
ſchaften und überhaupt den Groß⸗ 
handel und Großbetrieb mehr als 
bisher zu den kommunalen Laſten 
mit heranzuziehen! Das jetzige Gewerbe⸗ 
ſteuergeſetz vom 4. Juni 1891 iſt für die ganze 
preuziſche Monarchie gegeben und kann daher 
nicht die beſondern Veranſtaltungen, welche 
die Stadt Stettin für Handel und Gewerbe ge⸗ 
troffen hat, beſonders berückſichtigen! Die 
Stadt Stettin hat aber ſehr viel für Handel 
und Gewerbe gethan und thut es noch — wir 
erinnern nur an die Haſenbauten. Es iſt daher 
nicht mehr als wie billig, daß dieſe beſondern 
Veranſtaltungen, welche die Stadt Stettin gerade 
für den Großhandel und für die Möglichkeit, hier 
Fabriken anzulegen, getroffen hat, ſie auch ver⸗ 
anlaſſen, ſich ein beſonderes Gewerbe⸗ 


— 


Auch ſſteuergeſetz zu geben, welches ihr für ihre 
e k zulbefondern Leiſtungen auch 
Gunſten des Großkapitals von 50000 [ſonderes Aequivalent 


ein be⸗ 
bietet! Sollte 


daran noch ein Zweifel ſein, fo find wir 


Gerade hier aber dürfte eine derartige Liebes⸗ in der Lage, uns auf Niemand Geringeres als 
gabe um fo unangebrachter geweſen fein, als die Se. Exeellenz den Herrn Finanzminiſter Miquel peſche des „Nieuws van den Dag“ aus Lobith 


einbringen, ein 


ibeen Betrieb der Stadt machen; flatt daß fl 
dieſelben wie bisher auf den Grund beſitz abzu⸗ 
wälzen ſich bemühen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 21. März. Wie die „N. St. Ztg.“ 


mittheilt, beſchloß geſtern der Disziplinarhof des 
königlichen Konſiſtoriums hierſelbſt, in der Dis⸗ 


ziplinarangelegenheit gegen Herrn Paſtor prim.“ 


Wellmer in Stolp, denſelben bis zu feiner An⸗ 
ſtellung in einem anderen Pfarramte mit Penſion 
zur Disposition zu ſtellen. Herrn Paſtor Wellmer 
ſind ſomit auch fernerhin die Rechte des geiſtlichen 
Standes gewahrt. Gegen dieſe erſtinſtanzliche Ent⸗ 
ſcheidung ſteht demſelben die Berufung an den 
evangeliſchen Oberkirchenrath in Berlin offen. 

* In der Sitzung der fünften Straf⸗ 
kammer des bieſigen Landgerichts vom 11. 
April v. 38. wurde der Amtsſekretär Wilhelm 
Karl Franz Marohn aus Krakow A, wegen 
ſchweren Diebſtahls in zwei Fällen und Unter⸗ 
ſchlagung zu einer Geſamtſtrafe von 2 Jahren 
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt 
unter Anrechnung von 4 Monaten auf die erlittene 
Unterſuchungshaft. Das Urtheil war von M. 
im Wege der Reviſion angefochten worden 
mit dem Erfolge, daß das Reichsgericht 
das Erkenntniß in einem Punkte aufs 
hob und zur nochmaligen Verhandlung in die 
Vorinſtanz zurückverwies. In Folge deſſen hatte 
ſich geſtern die ſchon genannte Strafkammer er⸗ 
neut mit der Angelegen eit zu beſchäſtigen, doch 
kam nur einer der beiden Diebſtahlsfälle zur Ab⸗ 
urtheilung, nämlich der beim Gutsbeſitzer und 
Amtsvorſteher Scherping auf Krakow A. ausge⸗ 
führte Einbruch, da bezüglich der übrigen Straf⸗ 
thaten das erſte Urtheil beſtätigt worden iſt. Di. 
beſtritt die That auf das entſchiedenſte und war 
ſei ens der Anklagebehörde ein umfangreicher 
Indizienbeweis angetreten worden, deshalb er⸗ 
firedte ſich auch die geſtrige Verhandlung über 
den geſamten, urſprünglich der Anklage zu 
Grunde gelegten Thatbeſtand, aus dem wir kurz 
Fo gendes hervorheben: In der Nacht zum 27. 
Oktober 1893 wurde ſowohl bei dem Guts⸗ 
beſitzer Scherping auf Krakow A, als auch 
bei dem Gutsbeſitzer Grundmann auf Kra⸗ 
kow B eingebrochen worden und ließen 
verſchiedene Umſtände den Schluß zu, 
daß ein und dieſelbe Perſon in beiden Fällen 
tyätig geweſen ſei. Geſtoblen war in Krakow A, 
ein Kaſten mit vier Dutzend ſilbernen Löffeln, in 
Krakow B. ein Paar Stiefel, eine ſilberne Taſchen⸗ 
uhr und etwas baares Geld. Der Dieb hatte in 
den Gutshäuſern zahlreiche Thüren geſchickt ge⸗ 
öffnet und es lenkte ſich daher bald ein Verdacht 
auf den bei Scherping als Sekretär angeſtellten 
Marohn, der gelernter Kunſtſchloſſer iſt. Nach⸗ 
dem auch noch in der von M. verwalteten Amts⸗ 
kaſſe ein Defizit von faſt 300 Mark entdeckt wor⸗ 
den, erfolgte am Tage nach dem Diebſtahl, alſo 
am 28. Oktober 1893 die Verhaftung des An⸗ 
geklagten. Das Gericht gelangte auf Grund der 

eſtrigen, mehrſtündigen Verhandlung im Weſent⸗ 
ichen zu denſelben thatſächlichen Feſtſtellungen 
wie der erſte Richter und wurde deshalb auf die 
nämliche Geſamtſtrafe von 2 Jahren Zucht⸗ 
baus erkauut, doch wurden auf die verlängerte 


ſt Unterſuchungshaft noch 9 Monate, im Ganzen 


alſo 13 Monate als verbüßt in Anrechnung 


gebracht. 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Köſtritz, Thüringen, 18. März. Die übliche 
Schlußprüfun! fand an der hieſigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Lehranſtalt verbunden mit der Obſt⸗ 
und Gartenbauſchule in der Gegenwart Sr. Durch⸗ 
laucht des Erbprinzen Fürſt Heinrich Reuß XXVII., 
des Staatsrathes von Hinüber und zahlreichen 
hervorragenden Landwirten und Gärtnern ſtatt. 
Se. Durchlaucht ſprach ſeine vollſte Anerkennung 
über die Leiſtungen der Anſtalt aus, die zu den 
ſtärkſt beſuchten gehört und gegenwärtig 135 
Schüler, darunter viele Ausländer, zählt. Alle 
Eltern, welche ihren Söhnen eine gründliche laud⸗ 
wirthſchaftliche oder gärtneriſche Fachbildung er⸗ 
theilen laſſen wollen, werden auf den zu Oſtern 
. Sommerkurſus aufmerkſam ge⸗ 
macht. 

— Auf der Univerſität Göttingen wer⸗ 
den auch in dieſem Sommer wieder Fort⸗ 
bildungskurſe für praktiſche Aerzte abgehalten 
werden. 

Landsberg a. W., 20. März. Bei Stolzen⸗ 
berg wurde geſtern Abend an einer Frau ein 
Raubmord verübt. Die Polizei wurde ſofort in 
Thätigkeit geſetzt. 

Köln, 20. März. Wie der „Kölniſchen 
Volkszeitung“ aus Weſel gemeldet wird, ſind bei 
einer Dynamit⸗Exploſion in Weſel 25 Perſouen 
getödtet worden. Das Schiff, auf welchem die 
Exploſion ſtattfand, iſt völlig zerſtört und ein 
daneben liegendes Schiff in Brand gerathen. 
Im ee Umkreiſe find eine Menge Häuſer 
eingeſtürzt. 

Amſterdam, 20. März. Nach einer De⸗ 


fmachung der ſſelbſt zu beziehen, der noch in der letzten Sitzung fand die Exploſion in Salmorth bei Spyk an 
hr die Aktien- des Abgeordnetenhauſes, welcher er beiwohnte, die Bord des Schiffes „Elizabeth“, Kapitän Reimers, 
und was ſie Nothwendigkeit nicht genng betonen konnte, daß ſtatt; es explodirten 20 000 Kilogramm Dynamit. 

verzweifelt die großen Städte ſich ihre eigenen, gerade 13 Perſonen wurden getödtet, 5 


verwundet. 


ſchlechtes Geſchäft macht! Denn außer auf ihre Verhältniſſe paſſenden Gewerbe⸗ 1 Perſon wurde wahnſinnig. Das Schiff „Hoop“, 
der Gemeindeeinkommenſteuer von obigen 100000 ſteuer⸗ Ordnungen geben müßten! Jeden⸗ Kapitän Geritſen, verbrannte; andere Fahrzeuge 
Mark kommt dem Konto der Aktiengeſellſchaſten falls iſt das Verlangen nur billig, daß auch die ſind ſtark beſchädigt. An dem Orte der Kata⸗ 


ie von denſelben zu zahlende Gewerbe⸗ Aktiengeſellſchaften und die Großbetriebe über ſirophe hat eine erhebliche Verwüſtung ſtatt⸗ 


10% 183,698 Stett. Bieryebagr 
159.500 3 K. Siet. Deo 


ſelbſt mit einem Ordonnanzgewehr. 


verließ und ſich zu ihren Eltern begab. 


2¼% 1500 
. 32558 75 


5 Gern, 19. Mürz. In Rüesch im Kanton | 
Bern erſchoß der 2 libre Gaſſer ſeine Frau, 
dann die Schweſter der Frau und zuletzt ſich 


Be Während 
der Nordthat führten beide Frauen Kinder am 
Arme. Wau glaubt, Gaſſer habe die That be⸗ 
gangen, weil ſeine Frau ſamt den Kindern ihn 


Viehmarkt. 
Berlin, 10. März. 
Zentral⸗Viehhof.) Amtlicher Bericht der 
Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 479 
Rinder, 6318 Schweine (187 Bakonier), 1826 


(Städtiſcher⸗ 


Kälber, 1030 Hammel. 


Vom Rin der auftrieb fand nur die Hälfte 
Abſatz und erzielte nur ſchwer die letzten Sonn⸗ 
abendpreiſe. ; 

Der Schweine markt verlief langſam, wird 
aber geräumt. J. Qualität 46—47 Mark, 2. 
Qualität 44—45 Mark, 3. Qualität 41 —43 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
Bakonier 46 DIE, vereinzelt auch darüber, per 100 
Pfund mit 55 Pfund Tara pro Stück. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ſchlep⸗ 
vend. 1. Qualität 54 57 Pf., 2. Qualität 
46-53 Pf, 3. Qualität 40—45 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. g 

Am Hammel markt war der Umſatz zu ge⸗ 
ringfügig, als daß ſich maßgebende Preiſe hätten 
ſeſtſtellen laſſen. 


-T 
Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 20. Marz. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 50,10, do. lolo ohne Faß 70er 30,60, 
Ruhig. — Wetter: Schnee und Regen. 

Magdeburg, 20. März. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
9,50 bis 10,10, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,30— 9,40, neue 9,45 — 9,55. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,65 — 7,20, 
Etwas beſſer. Brodraffinade 1. 21,50. Brob⸗ 
Raffinade II. Gem. Naifinabe mit F 
21,20 bis 21,75. Gemiſchte Melis I. mit Ja 
2087½ bis 21,00. Feſt Rohzucker I. Produkt 
Trauſits & a. B. Hamburg ver März 9,32 ½ ©, 
9,40 B., per April 9,35 G., 9,40 B., per 
Mai 9,45 G., 950 B., per Juli 9,65 G., 
9,67½ B. — Felt. 

Köln, 20. März, Nachm. 1 Uhr. Ge» 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
—,—, do. neuer hieſiger 13,25, fremder loko 
14,00. Roggen hieſiger loko 11,25, do. fremder 
13,00. Hafer neuer hieſiger lolo 12,00. do. 
fremder 13,50. Rüböl loko 48,50, per Mai 
46,70, per Oktober 47,00. 

Hamburg, 20. März, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 78.25, per Mai 76,00, per 
September 76,12, per Dezember 73,50. — 
Kaum behauptet. 

Hamburg, 20. März, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittazsbericht.) Rüben 
Rohzucker 1. Produft Baſis 88 pet. R 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per 
März 9,32 ½, per Mai 9,47 ½, per Auguſt 9, 75, 
per Oktober 9,80. Feſt. 

Peſt, 20. März, Vorm. 11 Uhr. Bre⸗ 
duftenmarkt. Weizen loks matt, per 
Srühjahr 6,77 G., 6,79 B., per Herbſt 7,08 G. 7,09 
B. Roggen per Frühjahr 5,74 G., 5,76 B. 
Ha fer per Frühjahr 6,26 G., 6,28 B. Mais 
per Mai⸗Juni 6,35 G., 6,37 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 10,70 G., 10,75 B. — 
Web — 20 Mürz, Porn. 11 Abr 
„ Slasgom, 20. März, Vorm. 11 Uhr; 
5 Minuten. n Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 9 d. Stetig. Dit 

Newport, 20. März. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 
trug 8 507 357 Dollars gegen 6 694 915 Dollars 
in der Vorwoche. 
Tr, 

Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 21. März. 


Nachts etwas kälteres, am Tage etwas wär⸗ 
meres, ziemlich trübes Wetter mit Regen und 
mäpigen weſtlichen Binden. 


Waſſerſtaud. 


Am 19. März. Elbe bei Auffig — 0,2 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,70 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,66 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel ＋ 5,36 Meter, 
Unterpegel + 0,55 Meter. Oder bei Frankfuri 
+ 1,65 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 2,88 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,00 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,84 
Meter. — Am 15. März. Netze bei Uſch > 
1,03 Meter. 

. —— . — 


Adolf Grieder & Cie., 
Seidenstoff-Fabrik- Union, Zurich 
Königl. Spanische Hoflieferanten 
versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 
preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 
jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. metre. 

Muster franko. ö 
Farbige Seidenstofffe 


Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief- 


porto nach d. Schweiz, 
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Aaken 
einrichs. 


Nachdruck verboten. 


Ber Olbello von 


Erzählung von Emilie 


giebt's ſchöne und reiche Ladie's in Fülle, i 

werde Ihnen Empfehlungspriefe wüde u 

andern auch an einen reichen Plantagenbeſitzer —" | 

1 Sen Hannibal, „das riecht nach 
ein, — i i i 

den Nordstaaten.“ en. 

„Ich ebenfalls,“ ſetzte Reinhold hinzu. 

„Unfinn, meine Herren,“ lächelte der Kauf⸗ 
mann etwas geringſchätzig. „Ich verſichere Ihnen, 
daß mein Geſchäſtsfreund, Sir John Morriſon, 
der liebenswürdigſte und humanſte Mann von 
der Welt und Vater der ſchönſten jungen Lady 
von New⸗Orleans iſt; ich bin überzeugt, daß 
kein einziger ſeiner Sklaven ſich nach der Freiheit 
ſehnt, da ſie es jedenfalls viel beſſer haben, als 
Millionen unſerer deutſchen Arbeiter.“ 

„Om, das laſſe ich gelten,“ meinte Reinhold. 
nunter dieſen Umſtänden acceptiren wir den Em⸗ 
pfehlungsbrief, nicht wahr, Hannibal?“ 

Dieſer neigte zuſtimmend den Kopf. 

„Herr Hartmann verpflichtet uns ſchon fo 
ſehr,“ fuhr Reinhold fort, „daß die Größe unſerer 
Schuld mich faſt erſchreckt.“ 3 : 

„Papperlapap,“ lachte dieſer, „wenn ich Sie 
nur erſt glücklich geborgen hätte, für's erſte iſt 
noch von keiner Verpflichtung die Rede.“ 5 

Damit erhob er ſich und führte ſeine heim⸗ 
lichen Gäſte in ein Zimmer, welches zwar nur 
Hein war, doch ſo verſteckt lag, daß es ſeinem 
Zwecke vollkommen entſprechen mußte. 


i R Stettin, den 12. März 1895. 
Verding auf Pflafter- Ausführungs- 
Arbeiten. 


Die im Etatsjahre 1895/96 vorzunehmenden ſtädtiſchen 
Pflaſterarbeiten ſollen, einſchließlich der Aufuhr der 


Baumaterialien, entweder ſämtlich in einem Looſe an Polizei⸗ ; 8 f 
einen einzigen Unternehmer oder in den nachftehenden ern ee a a ad 


Looſen vergeben werden. 

1. Unterhaltungsarbeiten und kleinere Neuher⸗ 
ſtellungen in je einem des in vier Bezirke ge⸗ 
thei ten Stadtgebiets an je einen Unternehmer. 

2. 1 und Neupflaſterung der Frauen⸗ 

raße. 

3. Theilweiſe Regulirung der Straße am Bollwerk. 

4.5. Regulirung und Neupflaſterung der großen | 

Laſtadie (in zwei Looſen getrennt oder zu⸗ 
ſammen). Die Geſamtkoſten obiger Arbeiten be⸗ 
tragen ohne Einrechnung des Materialwerthes 

rund 200 000 % 8 

Die Zeichnungen liegen im Bureau der Hochbau⸗De⸗ 
putafion, im Rathhauſe, Zimmer 38, aus. 

Auch ſind von dort die Bedingungen ſowie die fünf 
Angebotsformulare gegen Einſendung von 3 % (nur 
in 10 H⸗Poſtmarken) zu beziehen. 

Der Verdingungstermin iſt Dienſtag, den 26. März! 
1895, Vormittags 10 Uhr, in vorgenanntem Birean i 
anberaumt. 5 a 

Unternehmer, insbeſondere auch auswärtige, 
wollen ihre Angebote auf ſämtliche unter 1 bis 5 ge⸗ 
nannten Arbeiten oder auf einzelne derſelben bis zu 
obigem Termine dorthin einreichen. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation.“ | 


Stettin, den 13. März. 189. 


Die Ausführung der Zimmer⸗ und Schmiedearbeiten 


zur Unterhaltung der Pfohlgruppen im ſtädtiſchen 
Hafengebiet während des Verwaltungsjchres 1895/96 
ſoll in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 
Die Bedingungen find im Ralhhaus, Zimmer 41, 
einzuſehen, können auch von dort nebſt einem Augebots⸗ 
formular gegen poſtfreie Einſendung von 75 % (Briefe | 
marken nur a 10 ) bezogen werden, i 
Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
55 1 3. April er, B 105 55 EEE 
Mittwoch, den 3. April er., Vorm. 10½ Uhr, 
ebendaſelbſt einzureichen. e en 
Die Eröffnung der Augebote findet in Gegenwart 
der erſchienenen Bieter ſtatt. f 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


4 Stettin, den 20. März 1895. 
Bekanntmachung. 


Behufs Herſtellung eines Anſchluſſes an die Waſſer⸗ 
leitung findet am Sonnabend, den 23. d. Mts., Nach⸗ 
mittags von 1 Uhr ab, auf etwa 7 Stunden eine Abs 
ſperrung der Waſſerleitung in der Roßmarktſtraße 
(vom Roßmarkt bis zur Kl. Domſtraße), auf dem Roß⸗ 
markt, in der Aſchgeber⸗, Kl. Wollweber⸗, Gr. Woll⸗ 
weberſtraße (in letzterer von der Münchens bis zur 
Kl. Wollweberſtraße), in der Sypitzgaſſe und auf dem 
Paradeplatz (von der Spitzgaſſe bis zum Königsplatz) ſtatt. 

Der Magiſtrat. 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Stettin, den 19. März 1895. 


Bekanntmachung. 
Die Wärmehalle wird am 21. d. Mts. geſchloſſen. 
Der Vorſitzende 
des Ceutralverbandes der Stettiner Vereins⸗ 
Armenpflege. 


Thon. 
3 — — — 


„ 


9 Stuben. 6 

Bismarckstr. 28, 2 Tr., mit Centralhelzung. 
S Stuben. 

rken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. 
7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 


6 Stuben. 

i Wohnungen v. 6 Zint. 
Auguſtaplatz 3, mit Centralheizung. 
Falkenwalderſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt. 

u. reichl. Zub. Näh. Eing. Bogislavſtr. p. r. 
Gieſebrechtſtr. 16, 6 Stuben, 1. n. 2. Etage. 
Grabowerſtr. 11, herrſch. Wohn., II, m. Mochſt 

Boft. u. all. Zb., Gart., z. 1. Okt. z. vrm. Nh. I. 
Ob. Krenenhofſtr. 17, II. 6 gr. Zim. Näh. p. r. 

indenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. b. 6 Zim, u. Zuv., 

eb. 3. Bureau, z. 1. April 1895. Näh. P. l. 


Moltkeſtraße 3, ſofort od. zum 


1. April. 
5 Stuben. 


Birkenallee 36, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen⸗ 
u. Badeſtube ſogleich oder ſpäter zu verm. 
Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftliche 
Wohn. v. 5 Zim ſof o. ſp. z. b. N. daf. 4 Er. 
Birkenallee 21, ın Balk, Sonnenſ., jogl. o. ſpät. 
Eliſabethſtr. 19, herrſch. Wohn. v.5 Zim. 3. 1. Juli. 
Herrſch. Wohn. m. Erker, Bd.⸗ u. Mochſt. hochp 
1. 4. Näh. Falkenwalderſtr. 135. Radefeld. 
Grabowerſtr. 5, m. Badeſtube, Mädchengel. m 
Zubehör, ſogleich auch ſpät. Nän. part. r. 
Kronenhofſtr. 21. 5 Stb., Kab. u. Zub. ſofort. 


hoch 


ſofort 


König⸗Albertiſtr. 10, herrſchaftl. Wohnungen „ub, 
von 4 und 5 Zimmern, reichl. Zubehör Kar! 
ſofort oder ſpäter. a 

Kurfürſtenſtr. 3, III, verſ., herrſch Wohn. m. Bdſt 


u reichl. Zub., 1. April o. ſpät. Beſicht. v. bis 
Lindenstr. 20, m. Kab. u. Zub. 1.4. Näh Ur. 
Moltkeſtr. 1, U, Eckwohn. v. 5 Zim. Balk, 

Bft. zc. b. II. h. bill. p. jofo, ſpät. Schultz. 


6 arte. 1.8 3 S e 
{ aunterſtr. 3, Sonnenf., „m. Badeſt. 

. Kerk. Nl. dein Fatwa daf. & LI 
„„ 1 Stuben 

Muguſtaſtr. 3, m. Badeſt. u, reich Zubehör. 
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e fürchten, dau die € 
ee beser, Tachte Hanna, „in Aertz Wohnen wen Re ben, zumat fein 
die alten treuen Dienſtboten ruhig, ohne na 
rechts oder links zu ſpähen, ihre Gicht erfüllen 


1 
ogen. Natürlich brachten dieſelben alleſamt die 
Geschichte ch brach f f 

einen fo blutigen Ausgang genommen, ſowie die 
Notiz von der ſteckbrieflichen Verfolgung der 
beiden Flüchtlinge, welche einſach des Mordes be⸗ 
ſchuldigt wurden. Auch hatte die eine oder andere 
Zeitung, je nach ihrem Standpunkte, die Sache, 
wie ſie von den Gegnern dargeſtellt war, ange⸗ 
zweifelt und Partei für die Verfolgten, welche ſich des 
beſten Leumundes erfreuten, genommen, doch fehlte 
ia nun einmal, da man der Flüchtlinge zur 
Stunde nicht habhaft werden konnte, 
Anhaltspunkt, weshalb Reinhold nicht ſelten in 
dieſen für ihn ſo furchtbaren Tagen im Begriff 
ſtand, in ſeine Garniſon zurückzukehren und ſich 
dem Militärgericht zu überliefern, von welchem 
tollen Entſch uſſe, der einem Selbſtmord ſo ziem⸗ 
lich gleichkam, ihn nur Hannibal's Kaltblütigkeit 
zurückzuhalten vermochte. 


pflegte dieſer in ſolchen Augenblicken auszurufen. 
„Du wäreſt auch ohne Denkzettel, welchen ich 
dem ſchuftigen Baron gegeben, mit Deiner 
Karriere fertig geweſen, darauf war's ja allein 
nur abgeſehen.“ 


betreffend die Ausübung des Gaſt⸗ und 


30. Juli 1883 wird mit Zustimmung des Gemeinde⸗ 
vorſtandes unter Aufhebung der Polizei⸗Verordunng 
vom 13. Mai 1887 für den Polizeibezirk Stettin Nach⸗ 
ſtehendes verordnet: 


Concert 
zum Beſten von Bethanien am Don⸗ 


nesſtag, . 22. März, Abende 7% uh, | 48 Equipagen und 2445 Reit- und Wagenpferde 


vom Geſangvereine des Konſerva⸗ 
toriums der Muſik, unter Mitwir⸗ 
kung von Frau Elisabeth König- 
Magnus, Frl. Martha Wol- 
lenburg, Frl Frieda Kunze 
(Berlin), Frl. Emma Wollen-|- 
burg, Herrn Cornelius Bak- 

hes (Berlin), Herrn Dr. Oscar 


3. a) Adagio aus dem XI. Violin⸗Concert Spohr. 


b) Fauſt⸗Fantaſie. Alard. 
4. Der Roſe Pilgerfahrt, Dichtung für 
Soli, Chor und Orcheſter Schumann. 


Sr den Herren Son und Witte, Logenbillets 


Blumenstr. 22, Vorderhaus. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub, 
Beutlerſtr. 2, 3 Sth., Kab., Küche u. Keller, 
1.3. annur ruh. Leute. Näh. daſ. im Uhrenlad. 
Bellevneſtr. 14, part., z. 1. 7, mit Vorgarten. 
Blumenſtr. 14, Küche m. Waſſerl., ſofort. 
Stettin, Blumenſtr. 16, am Logengarten, 1 Tr. 
5 hei Ecwohnung v. 3, 4 auch 5 Zim., 
Derfflingerſtr. 10,1 Tr. 3 Stub. u Zub. 
Deutſcheſtr. 57, u. Zubehör zum 1. April. 
Deutſcheſtr. 60, Wohnung von 3 Stuben u. Kab. 


Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1. 4. 
Fuhrſte. 16, part., Wohnung von 3 Stuben 

mit Zubehör zum 1. April. Näh. 2 Tr. 
Grenzſtr. 12/13, part. u. 2 Tr., 3 Zim., Entree u 


4 


D r., 
reichl. Zubehör, 1. 4. 95. Näh. Karlſtr. 7. III. 
Kronprinzenſtr. 12, Bdſt. u. Mdchk. ſof. 9. ſp. N. p. r 
Neueſtr. öbm. Z., Wſſl. a. d. Br. g., Sonn, Pr. 21,50. 
Preußiſch 
Philippſt 


liherſtr 


1.72 Möchk. 1.5. N. H. b. Schmalfeld. 


Scharnßanfete. 8, 3, mit reich. Jud, I. Jul 


Herrn Hartmann's Gattin befand ſich augen⸗] „Und wenn 
ich mit den Kindern im Bade, en Pearl BER up 
tt Junggeſellenleben und hatt ſo führte er erliegt? 


} hatte zu be⸗ 
die Schwatzhaftigkeit eines Dritten 


ohnhaus von dem Komptoir geſchieden und meinen. Oder wäre es 


Täglich brachte er den beiden Gefangenen die befördert hätte?“ 


welche ſie mit fieberhafter Haſt durch⸗ 


von der nächtlichen Ronde, welche 


auf's neue auf die Probe 


je glich er folgte. 


Elbſtromes dahin glitt. 
Am Ufer ſtand der 


verſchiedenartigſten 


„Zum Henker noch einmal, biſt Du ein Mann?“ 


ſchwand, und der 


weg antrat. 


Polizei⸗Verordnung, 


Schankwirthſchaftsgewerbes mit 


Kellnerinnen⸗Bedienung. 
Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes über d 


te 


§ 143 und 144 des Landesverwaltungsgeſetzes vom 


Pisa, 


Einziger Paragraph. 
Der Abſatz 1 § 2 der Polizei ⸗ Verordnung vom 
28. Februar 1893 erhält folgende Faſſung: 

Die nach § 365 des Strafgeſetzbuchs für das 
Deutſche Reich für die Schankſtuben vorzuſchrei⸗ 
bende Polizeiſtunde wird für die hier in Rede 
ſtehenden Schankſtuben der Regel nach auf 10 Uhr 
Abends feſtgeſetzt, kann jedoch einerſeits nach] 
Befinden der Polizeibehörde weiter ausge⸗ 
dehnt, andererſeits im ordnungs⸗ und ſicherheits⸗ 
polizeilichen Intereſſe aber auch bei beſtimmten 
Anläſſen für alle oder einzelne derſelben noch 
früher augeſetzt werden. 1 

Der Polizei⸗Präſident. 
1 


Kirchliches. 


Johannis⸗Kirche: 
Nachmittag 5 Uhr Paſſionspredigk: 
Herr Prediger Stephani. 

Salem (Torney): 


Freitag Abend 7 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Paſtor Dux. 
Züllchow (Anſtaltſtr. 14): 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: 
Herr Paſtor Schulz. 


Donnerſtag 


im großen Saale des Coneerthauſes, 
gegeben g 


Schneider (Berlin). 


1. Klavier⸗Concert Es- duet Liszt. 
2. Arie aus „Tod Jeſu“ („Singt dem 
göttlichen Propheten“) raun. 


Nummerirte Billets 3 2 % 50 & nur bei Herrn 
Witte, nichtnummerirte Billets d 1 % 50 5 


75. % bei Herrn simon käuflich. Textbücher d 20 
Die Concertflügel ſind aus dem Magazine von 


ö G. Wolkenhauer. 


Bollwerk 4, 2 Zimmer mit Kab., gr. Räume, 
zum 1. Mai. Mietzuer, Deitillation. 
Bellevneſtr. 41, m. Grinbn. p. f. Dame, 15%, ſof. 
Bellevueſtr. 39, V., m. Zub. 1.4. m. Grtubn. 24% 
ſtr. 3, 4 Tr., mit reichl. Zubehör, Blücherſtr. 13, 2 Stuben mit Zub. im Brdh. 

Bergſtr. 4, mit Waſſerl, zum 1. April. 
Charlottenſir. 3, 25 % Ni, 2 Tr. l. 
Gr Domſtr. 19, 2 Stuben und Küche. 
Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1. 4.95. 
Heinrichſtr. 7, 1 Tr., Vorderwohnung. 
Bene 4, 2 Stuben, Kam., Küche, Hth., ſof 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, i. Stfl., Z. u. St. Wſſrl. 1.4. 
2 Stb., srüche u. Zub., monatl. 15 46, zu verm. 
Näheres Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 
Oberwiek 20a, mit Kloſet. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Philippſtr. 72, Vrd.⸗u. Hf. 1.4. 9.1 Schmal feld. 
Oberer Roſengarten 17, mit Zub., 20 % 
Stoltingſtr. 15, Vorderhaus, 2 Stuben und 
Zubehör zum 1. 4. Zu erfr. 1 Tr. 
Turnerſtr. 338, zum 1. April. Näh. part. l. 


Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 


1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 25, 2 Stuben, Küche, Hth., 
1. 4. 95. Näh. Laden l. 


Stube, Kammer, Küche. 


Burſcherſtraſſe 15. 5 
Bellepueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klof., ſof. o. ſpät. 
Grabow, Burgſtr. 5 iſt eine frdl. Wohnung v. 
Stube, Kammer, Küche z. 1. April zu verm. 
Breiteſtr. 6 iſt eine kl. Hinterwohnung zum 
1. April zu verm. Näh. im Komtoir daf. 
Birkenallee 38, Hinterhaus 1 Tr. 
Fort⸗Preußen 9, 8 . 1. Mal. Näh. 8 zu erf. 
hrſtr. 10, Stube, i Nah 1 Tr. 

„28, ſofort oder 1. April 


3 Stuben. 


5. Näh. 2 Tr. beim Wirth. 


oder zum 1. April cv, zu verm. 
4 


1. April od. ſpäter. Näh. 12, 1 Tr 
3 Zim., 2 gr. Kab. mit 


eſtr. 105, mit Kah. und Zubebör. 


Gi ich St u Jo, Möcht, 
L. 09, Bobu. h, Ausf. N. Eckl. 


April 

2 Stuben. 7 a 15 äh. Oth. Er. 

ur 14 m , Waſſerl I., Kloß Kſpät. 2, zum 1. 9 De 
21 Sinn. m. lo). u. Jb. Eibe, Ram., Küche im Hi. 


der Baron aber ſeiner Wunde 


„Dann hat die Menſchheit einen Schurken 
weniger, das iſt alles, mein Junge, und dafür 
müßte ſie mir Dank ſchuldig ſein, ſollt ich 


ch lichen Gewiſſen vielleicht eine Erleichterung ge⸗ 
weſen, wenn der Schierbach mich in's Jenſeits 


Reinhold reichte ihm die Hand, und die Sache 
ſchien dann abgethan zu ſein, bis irgend eine 
Zeitungsnotiz die Geduld des armen Reinhold 
ſtellte und ihn immer 
ungeduldiger die Stunde herbeiſehnen ließ, welche 
ſie der Freiheit entgegenführen ſollte. 

Und dieſe Stunde ſchlug endlich den Harren⸗ 
den; als Vetter des Kaufmanns unter dem Namen 
John Hartmann und mit dem Titel eines 
Schiffsarztes verſehen, beſtieg Hannibal die retten⸗ 
den Planken, während Reinhold als einfacher 
Matroſe, der ſich Seemann nannte, dem Freunde 


Ein günfliger Wind blähte die weißen Segel 
der flinken Brigg, die leicht über die Wellen des 
Rheder des Schiffes, der 
Kaufmann Hartmann, welcher den Scheidenden 
einen letzten Gruß zuwinkte, den dieſe mit den 
Empfindungen 
Noch ein Hurrah der Matroſen, welches in der 
Ferne verklang, und bald erſchien das Schiff nur 
noch wie ein heller Punkt, | 
nenſtrahl beleuchtet, bis auch dieſer Punkt ver⸗ 
Rheder, welcher unbeweglich 
dem Schiffe nachgeſtarrt, aufathmend den Heim⸗ 


Billige Italien-Reise 


Abreise am 5. Mai früh. Dauer 25 Tage. 
Preis: durchweg 2. Kl. 680 Mk., 


für Fahrt, Führung, Hötel, Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge, 
Zu- und Abgänge vom Hotels, Trinkgelder. 


Ausführliche Prospekte versendet kostenfrei 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 
Berlin W. Mohrenstrasse 10. 


Amtlicher Billet-Verkauf für Eisenbahnen und Dampfschiſſe im Weltverkehr. 


20. Stettiner Pferde-Lotterie. 


3010 Ge win 


Looſe à 1 Mark fd in den. Expeditionen ds. Blattes: Kohl⸗ 
markt 10 und Kirchplatz u zu haben. 
10 Pf. Porto beizufügen. 


Stettiner Stahlquelle 


„geheizte Brunnenhalle für Winterkuren “, 
gegen Nieren⸗ und Blafenleiden. 


Für Lung 
Dr. Brehmer’s Heilanstalt, 


Vorzügliche Erfolge. 
Illuprirte Proſpecte koſtenfrei durch die Verwaltung. 


chornstein 
tiner Vermiethun 


Burſcherſtr. 15, m. Mädch.⸗ u. Badeſt., Balk. 
Deutſcheſtr. 57, 4—5 Zimmer zum 1. April. 
Falkenwalderſtr. 16, IU, herrſch. Wohnung von 
4 Zim, reichl. Zubehör zum 1. April. 
Friedrichſt 

auch paſſend für Schneider, ſofort od. ſpät. 
FJalkenwalderſtr. 9 Wohnung von 4 Zim. 

mit Zubehör zum 1. April zu verm. 
Hohenzollruſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. 2c. z. 1.4. Näh. 1 l. 
König⸗Albertſtr. 46, m. Badeſt., Vorgart., part. x 
Grabow, Lindenstr. 50a, n. Zb. u. St. Wffrl., 1.4. 
Philippſtr. 74, Ul r., nebſt Zub, Preis 650 % 
Obere Schulzenſtr., T, 4 Stub, Cloſ., Waſch⸗ 

küche ꝛc. ſof.zu verm. Näh. Roß markt 5,2 Tr. 
Saunierſtr. 3, 4.5 Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof! 


hold, „hier alſo iſt es nichts mit unſerem Ja 

merthum, lenken wir unſern Wanderſtab de 
ſo bald wie möglich dem Norden zu, da der 
Boden hier ſo wie ſo heiß und gefährlich iſt, ob⸗ 
wohl unſer Freund Hartmann nichts davon 
wiſſen wollte.“ 8 Se 
„Na, der ift Kaufmann, betreibt überſeeiſchen 
Handel, und muß doch alles genauer wiſſen, 
als wir.“ Ba 
„Er hat uns nicht abſchrecken wollen, und übere 

dies hatten wir eine andere Wahl? Ich habe 

mich durch die Zeitungen hinlänglich orientirt, um 
nicht die Wahrheit zu erkennen, welche uns hier 
auch früh genug aufgehen wird, mein Freund. 
Das Land ſteht ohne Zweifel vor einer Kataſtrophe, 
ja, wenn mich nicht alles trügt, — vor einem 
blutigen Bürgerkriege, — die Gegenſätze von 
Freiheit und Sklaverei berühren ſich hier in Die 
ſer großen Republik fo unmittelbar, ja fo unver⸗ 
ſöhnlich, daß nur das Schwert den unlöslichen 
Knoten zerhauen kann“ u 
„O weh,“ ſeufzte Hannibal, „dann gute Nacht, 
2 ſüßen Träume eines freien, fröhlichen Barmer 
ebens. m 
„Pah, find wir nicht Soldaten von Beruf? 
Und Hoffentlich wird auch Hannibal von Stahl⸗ 
buſch zu der Fahne der Freiheit ſchwören?“? 
„Selbſtverſtändlich,“ brummte dieſer, „wenne 
einmal ſein müßte; — eins aber bitte ich mir 
aus, Freund Seemann, ich heiße hier John Ha 
mann, einen andern Namen kenne ich nicht me 
der iſt in der Uniform ſtecken geblieben. Du biſt 
darin glücklicher, kannſt den Reinhold ohne Schen 
vor den Seemann ſetzen, obwohl ich für de 
Hannibal kein Fünkchen Sympathie hege.“ 
(Fortſetzung folgt.) 5 


5 


4. 

b a Im „Kompaß“. . 
Nach einer verhältnißmäßig recht glücklichen 
und raſchen Fahrt ankerte die „Margarethe“ in 
dem Hafen von New⸗ Orleans, und mit einem 
aus tieſſter Bruſt erklingenden „Gott ſei gelobt“ 
betraten unſere beiden Flüchtlinge den freien Boden 
Amerika’. 

„Da wären wir nun, mein tapferer Hannibal!“ 
ſagte Reinhold, den Blick wie träumend auf die 
fremde Welt und das geſchäftige Treiben ringsum 
richtend, „was beginnen wir auf dieſem Boden? 
Wohin ſetzen wir den Fuß?“ 5 

„Pah, mein Beſter, vorerſt in jener Herberge, 
welcher unſer braver Kapitän uns bezeichnet hat,“ 
verſetzte Hannibal luſtig, „hinter einer Flaſche 
Wein läßt ſich alles beſſer überlegen. Was brau⸗ 
chen wir uns zu härmen? Geld iſt vorhanden, 
mit der Sprache find wir fo ziemlich vertraut, 
darum vorwärts in's freie Farmerleben hinein.“ 
Er ergriff des Freundes Arm und zog ihn mit 
ſich fort in die große Hafenſtadt hinein, wo ſich 
bereits das ganze amerikaniſche Leben ihnen 
offenbarte. 0 

„In's freie Farmerleben hinein,“ wiederholte 
Reinhold kopfſchüttelnd, „ja, Freund, da ſind wir 
hier jedenfalls an die unrechte Schmiede gekom⸗ 
men. Du weißt doch, daß der Süden dieſes 
Staatenbundes nur Herren und Sklaven, aber 
feine freien, ſelbſtſtändigen Arbeiter kennt daß 
der Landbau nur von Sklaven beſorgt wird.” 

„Freilich, freilich,“ nickte Hannibal nachdenklich, 
er hätten wir doch lieber nach New⸗York gehen 

ollen. 

„Wenn's gegangen wäre, gewiß,“ lachte Rein⸗ 


einem zarten, bürger⸗ 


erwiderten. 


vom blinkenden Son⸗ 


nn 


nach 


Ele ab bei e ⸗Ausgabeſtellen der 
„ Meine Niederlaſſung als FE 
Spezialarzt für Ohren⸗, Naſen⸗ 
und Halskrankheiten 
in Stett In am Berliner Thor 2 zeige 
ich hiermit au. 
Sprechſtunden von 9—11 Uhr Vorm. 
und 4— 5 „ Nah. 


Dr. H. Fricke 
Inselbad-Paderborn. Heilanstalt ze 


5 Asthm und verwandte 


Zustände, 
Nasen- u. Halsleiden. Prosp. gr. 
Spec.-Arzt Dr. Brügelmann, Director, 2 


Höhere Mädchen ſchule 


Grabow a. O., Breiteſtr. 34 
| Das Somuterhalbjahr beginnt Monta 


Genua, Meilamd, sı sormnara. 


Deutschland und Oesterr. 2. Kl 
I 1 


Italien Kl. 760 Mk. 


ir 


1. April. Gefällige Anmeldungen nehme ich in 
Wohnung entgegen. 


Ziehung am 14. Mai 1895. N 
ne im Werthe von 247,500 Mark. 
Hauptgewinne: = 
Heute Abend 8¼ Uhr im Vereins⸗Lokal Große 
Ritterſtraße 7, 1 Tr.: f 


Vortrag 


des Herrn Rechtsanwalt Grü tz mach 


a] Stettiner =) 
Grundbesitzer-Verein. 


Beſtellungen von außerhalb ſind 


Wir empfehlen unſeren Mitgliedern, 
ihre Häuſer Waſſermeſſer nur a 
den Fabriken von va 
Dreyer, Rosenkranz c Droop, 
Hannover, und | 
Wolff & Schreiber, 

Commauditgeſellſchafti. Brest 
beziehen zu wollen. 5 
Zur Aufſtellung bedarf es eines bezw 
lichen ſehriftlichen Antrages bei 
Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Der Vorſtand. 


enkrankel 


Goerbersdorf, Schleſien. 
Aufuahme jederzeit. 
Chefarzt Dr. Achtermann, Schüler Brehmer's. 


bauen als Specialität 
@ Sulze & Schröder, 


Hannover. 


-nzeiger. 


Albrechtſtraßſe 2, im Seitenhaus, iſt ein 
freundliche Wohnung von 2 90 
fo 


Zubehör an ordentliche ruhige Zeute 
Wilhelmſtraſe 20, Steh 


Fuhrſtr. 19/20, Stube, Kam., Küche im Vrdh. 
Heil gegeiſtſtr. 2, eine kl. Hofwohn., 11,50 % 
Hohenzollernſtr. 73, ſof. Näh. vorn 2 Tr. l. 
König⸗Albertſtr. 46, Seitenwohn. l. Z m Kell. l. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöunig, 


Läden. 
Roßmarltſtr. 1 u. 2, vis-à vis dent Volks had. 
Schuhſtr. 31, La 


Laden. AT 2 75 oder zum 1. April zu vermiethon. 
Sternbergſtr. 1, Fleiſcherei m. Giskell., ſof. o. ſy 


König⸗Albertſtr. 39, m. Entr., 1. 5. N. II. 0 4 : ; 

Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 85 Geſchaftslokale. 1 1 Tr. und 3 Tr., ſind klein 

an = er Näh. part.] König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗o. Lagerk., ſof. o. ſp. Wohnungen von 2 Stuben und 
te Laſtadie 85, gr. Stube, 2 Kam., Küche. brd M N 

Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 45 Lager räume. Küche zu verm. Eingang Mitt 


König⸗Albertſtr. 39, for. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


Werkſtätten. 


Burſcherſtr. 42. Näheres bei Tewes. 

Falkenwalderſtr. 28, ſofort. : 

Kloſterhof 5, gr. Kell, a. Werkſtatt od. Lagerr. 
Näheres 4. KH. Pfaff. 

König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof odſpäter. 

König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſt. Sohöning. 


Oberwiek 9. 
Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl., ſogl. od. ſpät. 
Oberwiek 40, Stube, Kammer, Küche. 
Pelzerſtraße 11 find kleine Wohnungen zu 
vermiethen. Näheres im Laden. 2 
Pelzerſtr. 10, kleine Wohnung zum 1. April. 
Pelzerſtr. 16, Stube und Küche. Näh. part 
Reifſchlägerſtr. 18. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 
m. ke 16 . K., b 50 
iffbaulaſtadie 16, Wohnung für 10, 
Statinaft, 127 4. 06 5 Handelskeller. 
oltiugſtr. 92, 8 Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Wilhelmſtr. 4, 1 Tr., z. 1. 4., 13. % Näh. Hof p. Beutlerſtr. 1, Lager⸗ od. Handels kell., 1. 4. 95. 
Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnnug für 13 % König⸗Albertſtr. 39, for. od. ſpät. Näh. II. 
Zachariasgang 1. Näheres beim Wirth. Langeſtr. 38, mit Wohnung ſofort. 
Zachariäsgang 2 u. 5. Näheres Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Werk 


des Hauſes. Näheres Hinterhaus 8 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Krouvrinzenſtr. 41 iſt eine Wohnung von 
2 Stuben, Kammer und Küche zu vermiethel 


Unterwiek 8, Wohnung von 3 und 4 
Stuben, Entree, Küche, Kloſet zu vermieihen 


Fuhrſtraße 9 iſt eine Part⸗Wohnung von 
2 Zim. und Zubehör zum 1. April zu verm 


Stuben. 


EN — :  _. 
Junges Mädchen findet gute Schlafitelle b. 
Neitzel, Friedrichſtr. 9, Hth. 2 Tr. 


Gut möbl. ungenirtes Zimmer ſofort od 


Kirchenſtr. 9. A. Dittmer. ſpäter zu verm. Stoltingſtr. 85, 2 Tr. . 
1 Stube Stallungen. Ein 2⸗fenſtr. Part⸗Jimmer, Eingang vo 
. Eliſabethſtr. 19, Pferdeſtall u. Wagen⸗Nemiſe. Flur, iſt zu verm. Löweſtraße 12 


Burſcherſtr. 48, part. l., Stube mit Kochofen. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche ꝛc., 1.4. N. II. 
Gr. Schanze 7, v. 4 Tr. r., leere Stube. 
Wilhelmſtr. 18, Stube und Küche, ſofort. 


Kellerwohnungen. 
Frauenſtr. 50, ſofort oder ſpäter. 
Möblirte Stuben. 
Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. l., möbl. Zimmer. 
Mauerſtr. 4, HII. gut möl. Zim. ſep. Eing ſof oh —¼—k ʃͥʃ?«ñ 
Gr. Schanze 10, 4 Tr. l. ein gut mobl. Zim Kirchenſtr. 7 iſt eine II. Wohnung zu verm. 


Wilgelmftr. 14, part, ll. Stube, Pr. 6.44, fof 
Biken: 79%. lg bi Std 0.2 Herren \ 


enn 4, 1 l * iu en * 3 1. 8 berſt x 2)’ 5 g a { in 0 
1 86% mit a. ofme Benfio, a a Lich . Kah. 1 Tr. 


2 junge Leute finden bill. Logis m. a. 0 
Penſion Eliſabethſtr. 34, vorn 4 Tr. 
2 anſt. junge Leute f. frdl. Schlafſtelle bei 
Frau Wesenberg, Schulzenſtr. 21, v. II 
I 


Lokale. 


Lindenſtr. 20 ift ein Pferdeſtall f. 2 Pfe 
oder als Lagerraum zu vermiethen. 

Linden⸗ u. Friedrichſir.⸗Ege 14, gew 
Kell, Stube, Entr., Kab., Küche a. Werkſt 
Grab o. Wohn. Näh. Königsthior 1,1, Theaterpl, 
Grabow, Burgſtr. 5 iſt eine frdl. Wohnung 785 7 

en Stube, Kant., Küche z. 1. April Du Kar . 5 


Falkenwalderſtr. 28, f. 2 u. Pferde, a. Wagenrem 
Hohenzolleruſtr. 12, Pferdeſtall. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof oder ſpät. 
Gr. Laſtadie 85, Stallungen und Remiſen. 


Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 


En 


an Seine Heiligkeit den 
gang 1 


von R. Grassmann 
ſind in Buchform erſchienen und 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, 


0 desgl. in Glanzleder zu 3 44 
95 0 Meiſe a Pfg. zu be⸗ pesgl in Goldſchnitt zu 3 A, 
ziehen durch desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ 
. 6e f „ 
: esgl. in erzierte ederbande 
0 rassmann zu 4 % und 4,50 Ab, 
a 99 : 8 Verlag 90 desgl. u ER su 545 0 15 und 
€ 8 4, elegantefte Lurusbände in 
ain Stettin. f A und 9 155 19 5 
= uflagen zu zu „ 
Nach auswärts werden die desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen 


Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ in d. neueſt. Muſtern bis zu 15 % 


lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 
geſandt. 
Bar 44 


1 
Verdingung von Lokaltransporten. 


Die in der Zeit vom 1. April 1895 bis 31. März 
1896 beim unterzeichneten Artilleriedepot erforderlichen 
Fuhrenleiſtungen ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. N 
Bezügliche Augebote ſind bis zum 26. März, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer Junkerſtr. 14, 
woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen, 
beziw. gegen Erſtattung der Schreibgebühren von 1,50 % 
bezogen werden können, abzugeben. 


Artilleriedepot Stettin. 
Gegr. 


> 0 D 4 
Dr. Huth's Knaben-Institot, 4870 
Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die 
öglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 
eal⸗Gymnaſtum ſowie die lateinloſe Real⸗ 


ſcchule. (Proſp. u. Referenz. in der Anſtalt.) 


| „grennde des Reiches Gottes. 


rſamm lung heute Donner ſtag, Abends 
7 Une, im Saale . 46. 


volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


ams, Paſtor. 


Heffentlicher Vortrag 
= Donnerſtag Abend 8 Uhr Prutzſtraße 4. 


= „Das Vaterunser.“ 
HE Senermanm iſt freundlichſt eingeladen. 


In 
hergestellt von 


Zur 5 8 
Einsegnung 


g, Neum 
and ark g- 75 8 
steten $ is dure e Robe 6 Meter: 5,40 4 u. 6,00 4 


gane Schwarze u. farbige Jacquards, 


ung, Breitest, in C. Hi 
. i 1536 41. Ich’ 
reine * olle, Robe 6,00, 7,50, 8,00. 


Weisse Slickerei- Roben, 
; neueſte Muſter, 450. 500. 
Seidene u. Cachemirs-Shauls 
in größter Auswahl 2,00, 2,50, 3,00, 
Stickerei-Unterröcke 
in ſauberſter Arbeit 2,00, 2,50, 3,00. 
Unterröcke mit Handlanguetten 
in allen Farben 2,00, 2,75, 3,00. 
Damen-Hemden 
aus beiten Stoffen 1,00, 1.25, 1,50, < 
 Damen-Jacken u. Beinkleider, 
weiß und farbig, 1,25, 1,50. 
Englische Tüll- Gardinen 


in ſchöuſten Muſtern, 25 §, 30 , 40 . 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


E 
h hand) 


Neunes wiffenſchaftliches Buch: 


ULeber die Ehe 


5 ſtatt 44 2,20 nur % 1,70 franko als Brief. 
1 5 R. Oschmann, Konſtauz 47. 


 Leihhaus-Auction 
im Auftionslofalder Gerichts⸗ 
vollziehen, Albrechtſtr. 3a. 


Den 88 10—13 des Pfandleihgeſetzes gemäß werden 

die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold: und Silber⸗ 
flachen, Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten, Uhren u. ſ. w., 
am Freitag, den 5. April, Vormittags 9½ Uhr, 
daurch den Gerichtsvollzieher Herrn Voss in öffentlicher 

Auktion meiſtbietend gegen ſofortige N verkauft. 
Der Ueberihuß iſt vom 9. bis 19. April in 
meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit von der Armenkaſſe 
gegen Abgabe des Pfaudſcheines zu erheben. Indem 
ich das Verzeichniß der Pfandſcheinnummern von den zu 
verkaufenden Pfändern folgen laſſe, mache ich darauf 
aufmerkſam, daß die Pfänder bis zum Auktionstage 
ceingelöſt oder verzinſt werden können. 

3392 446 513 66 67 94 606 17 26 27 58 61 82 
84 86 88 96 702 11 17 19 20 28 39 46 57 67 73 
97 98 801 15 16 17 18 26 29 30 34 35 37 38 43 
18 53 54 55 61 63 65 67 68 73 75 76 97 905 11 
59 44 47 59 82 4004 5 7 10 27 34 39 40 47 52 


J 60 64 71 72 1307, 

5 A. Kuhl, 

f Frauenſtraſſe 28. 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Pi 


Transportable 
Kachelöfen 
mit Regulir-Inftheizung. 


LIED: Ein Sohn: Heri. Richard Fritzſcht ID. R.-P. No. 55 123. 
ure FF Als beſte und zuverläſſigſte Heizungsanlage empfehle 


15 meine 1 ne en ne en 
8 0 ' rand in jeder Größe und Ausſtattung, dieſelben ſin 
80 n Sielaff [Kolberg]. Herr von feinſtem Meißener Chamottethon, fie werden in 
Auguſt Mettendorf (Kolberg, Frau Katharina Bauer meiner Werkſtatt vollſtändig Fertig aufgeſtellt und 
[Poritz. Herr Rosenberg I Stettin]. trocken geheizt, ſo daß ſie in jeder Wohnung in wenigen 


r f Stunden ohne Umſtände aufgeſtellt werden können. — 
Weinen ärztlich empfohlenen 2 An Vorzügen dieſer Oefen hebe hervor, daß ſie bei 
Geſundheits⸗Zwieback, 


ien Kohlenverbrauch 15 ſchnell le 8155 ge 
9 5 Ada! ärme erzeugen, als ein eiſerner Ofen oder 
ſehr leicht verdaulich, daher gutes Nahrungsmittel für 3 9 0 jeder är ER 
Kranke und Kinder, unverändert. nach langer Aufbe⸗ Centralheiung, und datt jeder Wärmegrad en 
Wahrung, halte ſtets vorräthig. f 
5 C. Gildemeister, 

Couditor zu Greifenberg i. Pomm. 
Verſchiedene Möbel, Sophas, Bettitellen m. Matr. 
ſind ſehr billig zu verk. Eliſabethſtr. 50, part. l. 


Verlobt: Frau Minna Jahnke geb. Seefluth mit 


Werkſtatt, Grosse Wollweherstrasse 65 
aufgeſtellt und lade ich zur Veſichtigung derſelben ein. 


J. Köpernick, Töpfermeiſter. 
FREE: Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 483. 
vn 


Mir ſtehen mit Herrn M. Lau, Mönchenbrück⸗ Gummmi- Artikel 
ſtraſſe 1, der ſeine Waare bisher ausſchließlich von bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
uns bezogen, nicht mehr in Verbindung und offeriren Leopoldselaüssler, Berlins W., Anhaltstr.5 A 
unſere anerkannt vorzüglichen Fabrikate zu folgenden! Preisliste gratis und fran ko. 
Engros⸗Preiſen: 


Lungenwurſt .. pr. 6 Paar 1,00 46 Suliape Bezugsquelle für 
Wieuerwürſtchen 600 9 
Frauſtädteer 11 100. f 
Annerfchetuutit.......... BEI ee 
Schlackwurſ pr. Pfund 1,20 „ - 

: ee 88 PET Im 75 5 a 

olniſchewurſtet elle ö 
She ſche Räucherwurſt „ „ 0,80 ehlerhafte r a 5, &, 8, 10 
Meitwurſtt Be, Gelegenheitskäufe in Gardinen, Portierem, 
Mortadellenurſt en ER, 1140 A * 
Dampfwurſ t. 8 5 0,60 7 Sophastoff Reste! 
Aufſchnitt . „ „ 180 „ (Entzückende Neuheiten von 3¼ p 14 Meter in 
6 „ „ 0,¼%%5 „ Rips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 
— ñ ́ 2 " " 980 5 Muſter ranko. 2 
III Z 21007 Teppich⸗Fabrik Emil Lefevre, 
e 2,00 Berlin S., Oranienſtraße 158. 


Größtes Teppich⸗Haus Berlins. 


Centralhallen. 


Gr. Novitäten-Programm. 


In Stettin noch nie degeweſen. 


2 5 Daytons. = 


Hoöchſte Vollendung der ymnaſtit. 


chmidt & Schmeichel, 


Berlin, Kloſterſtr. 18. 
koſcherer Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren 
unter Aufſicht von 

A. Friedländer. 


Fabrif 


Gesangbücher 


zu allerhilligsten Tahrikpresen. 


Kirchplatz 22 


werden kaun. Eine Anzahl diefer Oefen ſind in meiner 


Porst in Halbleder zu 2,50 . 
desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 %, 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verzierkem Leder⸗ 
band zu 3,50 %, 
desgl. eleganteſte zu 4—8 A, 


desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 A 


Militär⸗Geſangbücher 


in Calico⸗ u. Lederbänden. 


Spruchbücher in reicher Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


Sümmtliche Einbauddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun daher 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt, 


Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


K. Grassmann, 
5 


Donnerſtag: 


Die Haubenlerche, 


Schwarze u. farbige Cachemires, ZeiZevue- Teuer. 


A e Gewöhnliche Preiſe (Bons gültig). 
Zum 1. Male: 4 
3 (Nobität.) Die hohe Schule. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Hugo Lubliner. 
Freitag: Kleine Preiſe. (Parquet 50 „.) 


Wie die Alten ſungen. 
Concordia- Theater. 


Heute Donnerſtag im feſtlich geſchmückten und 
brillant dekorirten Theaterſaal: 


Großes italieniſches Coſtüm - Seh 


unter Mitwirkung des geſamten Bühnen⸗Perſonals 
ſowie eines extra engagirten zahlreichen jungen 
5 bdbbamenflors in Costü n. 


Große Feſt⸗Vorſtellung. 


Auftreten ſämtlicher Speelalitäten in ihren 
Fr Glanzmum mern. m 

Zum 12. Male: . 

Ungeheurer Jubel! ER Stürmiſcher Beifall! 

„Paddenkopp's Abenteuer in Konſtantinopel.“ 


Große Ausſtattungs⸗Operetten⸗Burlesque mit Tänzen, 


Märſchen, Gefechten und Evolutionen. 
Neue glänzende Coſtüme und Dekorationen. 
Großer Coſtüm⸗FJeſt⸗Ball. Anfang 8 Uhr. 


Gewinn⸗Liſte 
der 192. Königl Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 19. März 1895. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 
85 den Gewinn von 160 Mark. 
Ohne Garantie.) 
A: Vormittags⸗Ziehung. 

74 197 321 447 66 503 63 64 749 974 1124 90 
262 65 80 355 465 980 2024 (200) 37 415 51 
613 884 985 89 3020 30 55 98 138 63 453 74 516 
63 891 94 4114 48 216 86 339 435 73 867 5118 
216 50 533 57 62 669 815 964 65 6075 124 50 
239 78 336 431 700 17 44 852 70 900 2291 422 
42 628 702 958 8246 73 443 (200) 91 589 698 
730 903 53 9165 237 67 806 

10130 315 75 461 654 708 53 90 847 (200) 
11184 224 32 398 450 691 (200) 819 926 42091 
157 306 29 38 481 96 646 96 774 80 832 13164 
275 338 86 408 501 56 625 771 91 14089 280 


533 60 70 751 894 (1500) 905 45060 69 457 64 


(200) 678 709 (800) 821 940 46083 102 90 495 
506 665 47001 53 436 77 620 23 67 93 (200) 748 
(300) 987 18046 58 75 138 63 304 9 14 63 602 
809 (200) 85 49183 263 374 75 417 29 61 511 
20 24 739 954 80 5 

205228 (200) 383 935.98 21122 (200) 322 602 


„85 87 702 825 75 93 95 977 22102 351 425 (200) 


59 96 601 23105 (500) 15 87 234 70 613 91 759 
845 958 284017 119 321 96 437 535 47 609 15 89 
753 877 25090 246 534 43 632 753 66 847 28078 
109 364 488 608 676 708 65 22003 17 234 64 70 
338 89 670 714 20 894 28037 105 275 79 402 
516 23 60 745 89091 263 384 86 406 79 533 931 
806 84 913 

30019 740 951 31052 170 (500) 213 78 455 
60 92 508 63 877 (200) 992 32176 233 519 29 
89 755 867 933 33072 75 198 465 90 531 624 
804 34028 157 280 85 347 71 754 58 847 48 
35118 263 576 849 36002 85 192 213 56 81 349 
558 643 74 703 891 97 37236 45 350 69 466 523 
613 63.792 847 38181 813 915 39147 252 85 482 
508 (48 796 

40052 56 151 372 590 613 704 44093 146 297 
334 92 798 42183 249 77 319 450 560 605 31 56 
95 740 917 43078 124 283 328 54 76 518 671 
95 700 21 78 44339 628 45108 45 (200) 
281 355 425 755 (200) 908 11 48116 321 
355 74 548 986 47044 128 85 228 373 97 440 
42 49 531 85 670 48296 467 90 540 84 778 881 
64970 45 85 171 255 82 362 431 39 546 59 84 

50147 254 61 378 585 657 764 51054 177 384 
521 667 732 987 32018 207 21 37 79 340 589 
91 688 798 829 76 53030 321 (500) 694 805 
942 56 54001 32 39 51 202 (200) 11 337 455 
527 58 64 578 888 915 55066 121 238 87 313 
428 99 583 668 (200) 781 58041 110 278 447 
704 59 87 833 57190 272 73 410 625 953 (200) 
74 38036 50 302 477 601 (200) 782 89 851 
59348 81 401 38 512 606 807 93 
60098 182 214 (500) 340 403 29 630 750 97 
929 54 @A075 84 116 357 577 619 37 57 855 59 
85 963 76 81 82031 49 203 402 36 87 694 824 
88 911 82 63042 208 32 (200) 362 415 535 854 


+411 78 532 647 730 50 70 75 898 926 68 65075 


1239049 215 351 486 (200) 626 677 772 853 


77 (800) 130 92 371 76 575 650 
20075 203 341 59 487 509 643 (200) 53 24147 
73 475 536 682 (200) 876 91 904 22152 402 623 
817 61 972 28060 202 11 824 (200) 601 80 726 
36 24200 44 416 511 35 601 809 46 58 959 82 
96 25005 167 22) 84 307 455 76080 712 22 
858 994 22042 284 341 465 736 834 915 98 
78108 221 752 835 25015 29 86 319 31 
80131 (200) 209 89 377 854 900 84010 19 
126 261 (200) 317 19 412 87 595 602 13 878 910 
71 82078 132 397 422 59 586 630 64 82 926 
83026 85 115 (200) 38 303 27 560 650 79 720 
813 930 40 87 84049 87 345 452 554 691 844 
935 98 85278 519 75 624 43 716 34 845 88061 
132 66 (200) 211 401 802 (200) 63 997 87089 
(200) 172 206 16 98 450 500 (200) 91 (200) 747 
875 88177 263 384 458 540 (1500) 76 753 77 
916 89039 140 77 249 64 328 (200) 73 454 57 
787 917 46 
30135 233 47 60 349 422 26 596 712 51 
91096 230 74 541 601 774 916 17 92012 58 79 
326 438 663 93 716 878 93246 71 93 310 58 86 
526 (10000) 82 83 691 788 831 43 48 94093 
195 (200) 224 402 624 738 989 95035 200 45 
83 93 368 656 721 868 96013 52 270 461 824 
902 97059 169 80 222 743 44 98289 366 425 
648 748 54 801 26 54 65 5230 72 318 544 
727 890 
100033 179 469 98 608 839 50 961 101169 
314 91 772 98 108006 77 130 212 638 720 61 
93 882 933 56 91 10301037 59 212 37 85 579 
745 78 916 104259 420 61 534 45 78 633 48 81 
105668 700 928 106029 31 159 74 221 52 556 
793 840 102353 89 553 730 917 108569 148 
69 437 790 98 835 64 916 405105 209 36 49 
657 778 850 994 55 SA 
1440090 118 229 72 312 443-595 802 111053 


13667 829 99 412148 234 356 453 81 688 5 
143056 (200) 66 106 65 271 349 448 93 545 792 389 494 887 991 8013 176 361 422 54 508: 609 
721 29209 313 497 509 14 96 629 52 891 922 61 


866 78 945 58 84 414097 176 236 323 616 712 
115 102 351 418 38 86 602 22 63 797 118063 
236 46 451 536 706 831 960 442037 63 84 100 
225 503 (200) 698 703 14 76 819 50 91 448018 


82 483 88 583 743 825 962 

120231 599 813 (200) 62 82 121154 217 602 
3 776 806 922 122017 29 86 350 86 472 535 
639 921 (200) 


29) 325 46 45 477 521 70 684 799 449074 1 


309 495 550 972 (300% 2239 388 494 541 659 


53 842 960 33153 „ 276 80 386 482 647 108 
823 997 34394 439 51 522 834 998 94 38002 
469 619 80 761 820 (200) 36001 166 267 330 


44 79 439 44 697 710 18 857 940 74 32297 819 
70 417 38006 410 69 698 708 
39008 271 361 615 66 69 758 

40051 99 116 (300) 242 78 386 639 719 844 
70 44008 228 37 411 511 70.97 605 737 874 
948 48063 76 133 306 27 30 499 585 
885 933 66 43045 204 314 418 39 568 698 
44214 48 90 427 514 35 753 930 38 (200) 
986 45506 95 613 84 800 46054 77 99 220 
304 25 78 98 775 801 38 42050 250 642 51 842 
984 48153 93 263 341 687 715 927 70 (1500) 
49148 

50086 (500) 128 543 88 638 778 939 92 
51226 321 414 74 609 722 28 52904 79 499 559 
76 655 33043 54 66 85 88 125 40 625 772 91 
864 939 54401 76 515 860 55297 438 75 (500) 
582 706 802 (200) 18 68 91 928 56027 67 468 
‚516 77 802 935 52197 244 (3000) 77 481 537 
70 686 58155 57 244 677 812 928 59102 270 
(200) 343 431 577 82 792 956 74 

60230 345 475 557 81 649 50 723 86 808 64 
2010 212 38 (45000) 348 422 79 520 604 12 56, 
‚368 863 82029 39 57 271 358 840 927 (3000) 
63180 82 233 82 300 76 560 600 875 34098 
120 44 252 531 85 602 11 66 889 987 63422 
505 74 754 855 86085 575 95 98 629 913 (200). 
80 42017 235 439 84 588 88039 725 927 95 
99 (200) 89375 688 (200) 744 51 80 84 940 
20027 30 66 134 35 54 73 80 307 13 403 72 
535 80 602 84 703 866 81 24017 36 106 206 307 
67 (20) 80 452 (200) 63 773 91 829 72075 230 
329 559 (1500) 66 646 80 (300) 724 945 46 
23080 452 (200) 504 825 31 24051 282 432 640 
763 73 89 25058 (200) 105 20 648 716 922 
26075 81 84 163 253 550 603 758 62 22210 20 


80044 311 433 519 48 619 42 (200) 910 97 
81130 43 75 220 333 449 (300) 630 42 720 55 
991 82077 189 219 83 371 407 83014 80 (300). 
106 43 3:9 488 515 27 96 99 636 750 847 (200 
983 84045 190 202 28 450 622 41 46 780 815 
28 98 98 902 37 85022 306 45 446 (200) 560 
661 769 89 86178 407 868 994 82197 296 418 


57 63 123039 72 134 221 495 96 56 523 30 99 871 95 88466 794 89058 210 39 


635 826 90 958 124025 242 469 514 727 39 86 440 (500) 544 88 691 724 46 861 986 91 


855 900 425010 235 367 (200) 576 359 87 884 
126017 47 89 172 234 58 88 635 (300) 99 (200) 
727 923 69 127133 39 512 775 128903 6 16 
79 515 38 616 74 (1500) 712 42 823 47 919 


130022 332 55 88 535 63 67 656 715 61 879 
961 113064 13681 209 317 437 659 809 29 
132062 367 74 76 44 453 715 433090 194 313 
785 911 16 134073 117 243 458 646 741 849 51 
908 435241 435 565 830 49 905 50 85 136287 
346 74 90 96 401 513 93 677 704 57 850 
132190 311 444 94 638 862 138209 69 498 594 
925 139047 198 241 69 404 65 597 655 766 879 


140046 118 58 61 318 66 965 444017 119 
301 510 670 735 442046 199 286 669 880 88 
920 143224 372 81 510 662 932 91 (200) 444084 
247 84 380 404 (200) 64 725 814 (200) 98 979 
145074 119 26 76 407 40 68 504 654 (200) 747 
852 82 940 58 446135 227 38 334 440 51 98 
541 754 98 875 (300) 442105 15 59 76 225 33 
353 528 448046 70 168 295 313 22 31 455 574 
86 928 nn 57 168 274 309 454 674 850 64 


150288 357 615 751 86 925 80 432039 129 
240 303 8 446 697 848 488284 377 545 663 79 
929 82 94 153166 321 405 18 545. 620 720 98 
831 154185 321 45 48 541 955 68 92 155013 
76 117 18 218 78 79 352 85 560 90 641 72 849 
976 45 023 234 41 343 576 81 452009 50 274 
414 502 (500) 58 79 695 746 78 92 158126 280 
370 88 451 903 289702 7 63 855 979 

160059 125 288 661 (200) 732 844 481074 
433 502 47 96 4097 225 443 86. 658 836 
143045 131 42 392 477 95 517 670 738 43 78 
839 902 16 46042 79 214 81 99 377 571 606 
869 989 18 95 (200) 465140 92 244 405 969 
166053 136 248 90 304 867 967 1682047 166 
311 529 638 794 882 916 60 95 168102 271 308 
12 30 49 552 622 802 12 48 169102 255 56 
550 53 59 662 86 773 862 66 907 38 58 

120210 53 66 357 705 47 87 835 124009 114 
204 81 315 77 455 939 422023 55 227 72 77 97 
322 562 75 89 98 659 64 700 841 920 123143 
231 (200) 425 87 566 74 751 803 84 98 955 82 
124149 16 81 432 33 53 67 694 757 858 90 968 
42 088 284 (200) 653 750 88 978 156174 437 
(300) 79 577 756 827 929 46 122034 48 132 76 
88 508 32 52 709 954 42-002 60 79 151 254 
397 584 90 725 (200) 906 18 88 429413 31 523 
34 84 620 832 40 7% 

180204 52 53 476 558 742 69 842 64 181156 
73 82 263 367 92 540 51 798 824 182309 526 
743 183204 41 80 493 598 672 96 789 827 40 
907 8 21 24 184021 28 133 214 413 658 847 82 
944 185311 14 444 511 28 43 93 796 885 994 
186006 45 (500) 82 88 251 91 420 655 777 867 
76 982 85 982 85 185183 504 77 606 711 
188274 365 189056 153 348 542 56 611 51 920 

490074 180 92 284 398 412 (200) 55 558 614 
95 722 808 1 1127 20 201 20 345 578 687 704 
76 801 4 87 999 498147 95 320 49 96 497 503 
15 63 604 925 37 53 193077 306 409 560 639 
904 66 494015 23 106 97 304 59 467 555 694 
841 195146 81 200 94 524 156221 43 337 636 
61 769 75 826 987 12018 41 139 299 334 453 
530 78 624 62 729 900 498016 40 60 83 183 
269 393 58 475 88 557 67 629 720 499275 346 
506 9 23 92 718 854 909 

200019 47 64 79 125 46 85 89 251 422 80 
503 686 974 201218 709 849 69 950 202140 
615 60 89 756 845 87 963 203121 226 361 417 
543 639 774 (500) 908 47 204027 239 335 570 
89 856 931 205107 274 392 97 535 730 64 91 
825 82 950 97 206172 300 19 56 746 963 
203079 180 (200) 499 532 648 63 68 870 519 
208284 429 562 931 45 209129 208 329 37 78 
83 492 552 664 (300) 69 (200) 815 98 903 

210205 30 440 87 838 945 211201 320 91 
409 (300) 606 856 984 212093 203 87 353 565 
717 38 854 961 218021 42 186 272 507 617 726 


841 (200) 911 244034 91 103 38 233 58 96 98 


415 69 741 53 989 215007 (200) 65 113 21 231 
332 456 84 735 40 809 18 35 246236 431 511 


56 91 737 825 67.907 82 (300) 212068 103 31 


243 64 426 597 (200) 733 912 248060 220 89 
372 99 406 23 57 569 606 47 61 81 786 924 
219061 95 189 253 631 62 771 943 79 5 

220164 495 97 500 25 96 (200) 772 883 
222568 624 737 58 833 223068 340 493 538 
653 78 719 74 826 47 284056 243 343 503 53 
694 716 886 980 225095 146 52 5 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


40 78 126 424 813 900 14 48 (200) 1020 66 
129 230 485 615 (500) 873 2181 285 395 988 
3162 221 497 548 620 735 4654 56 735 52 803 
950 5056 76 157 64 255 366 575 84 720 42 65 
842 939 8006 221 324 80 411 65 (200) 691 96 
988 7050 205 99 378 634 35 759 915 8075 82 
173 83 247 442 948 57 9187 204 95 376 432 36 
698 (500) 915 
10118 234 319 468 586 769 865 986 14044 
664 98 722 (200) 88 855 970 12013 193 477 
692 93 851 957 13002 60 71 (200) 372 481 616 
732 878 90 14021 96 173 779 89 875 906 59 
15016 43 152 73 249 496 723 988 16137 411 
909 12008 127 30 50 70 247 550 643 754 851 82 
919 18269 316 415 527 738 43 93 836 912 44 
19074 278 89 351 62 76 411 59 64 94 (300) 539 
64 68 629 722 841 58 010 15 2 

20170 239 466 514 96 688 82 721 49 831 
21002 79 191 326 458 586 657 736 79 937 
220 4 174 87 222 79 348 507 614 24 797 987 
23120 511 722 805 984 24016 (200) 77 148 84 
272 340 66 183 675 704 7 33 52 83 853 928 
25188 (200) 218 460 61 599 798 874 948 28004 
83 331 437 (500) 47 518 54 654 63 69 720 68 
886 22009 72 226 351 (200) 539 80 96 748 


90200 757 897 94008 90 291 364 590 840 98007 


59 (300) 280 91 540 602 41 720 22 43 51 861 93 
93030 493 558 736 (200) 851 94044 226 64 
385 80 505 30 40 54 604 766 9518. 482 586 


607 20 81 735 800 956 (200) 88 56043 237 


519 70 (200) 739 59 69 822 39 99 92102 97 
304 70690 939 59 38106 280 427 82 482 500 11 
29 758 840 99081 121 231 376 86 481 94 (500) 
579 663 724 83 981 

100009 82 692 952 101162 240 514 33 656 
794 848 50 4028181 97 252 57 93 393 574 664 
73 993 103000 115 31 39 245 60 90 94 360 
537 627 65 711 16 20 955 404153 332 (300) 46 
661 85 105027 272 476 968 88 406154 254 
903 407117 212 436 634 695 744 816 922 
108009 206 97 358 614 18 45 65 91 806 967 
209173 261 62 416 51 72 719 873 966 


140096 136 325 27 436 37 95 731 857 82 9 
111325 785 915 69 12083 259 372 404 27 651 
99 761 919 51 113085 91 157 78 287 318 60 


543 629 802 114063 (200) 227 530 672 91.738 
833 35 415294 476 580 97 633 781 833 35 
136017 229 418 63 75 84 86 92 577 771.840 
112082 148 501 618 898 148006 62 195 270 71: 
722 27 43 55 853 87 933 119040 102 54 448 
698 890 9.5 60 

120050 (200) 195 259 529 124166 64 252 82 
301 43 670 731 823 122021 76 207 59 91 381 
484 (200) 580 719 75 805 945 123108 39 407 
91 557 93 780 978 124106 288 459 627 720 906. 
125399 426 510 64 73 77 (500) 670 703 99 
126218 77 379 424 82 682 703 (300) 810 
423043 162 307 574 697 059 128009 264 375, 
92 601 63 904 37 82 97 128008 16 109 222 338 
423 536 80 600 750 830 32 76 i 

130236 86 94 825 36 47 585 751 69 806 49 
(200) 56 85 981 131005 95 177 486 500 81 607 
704 865 970 132055 160 386 516 64 639 83 
706 362 82 985 134105 95 4 3 688 718 811 46’ 
54 134029 121 343 599 (200) 799 56 435012 
54 58 148 411 95 613.37 52 872 91 136055 
113 66 213 431518 637 743 92 874 921 66 432042 
180 89 220 24 81 369 474 545 633 724 35 46 859 
138005 237 59 306 9 89 93 508 75 607 720 64 
848 94 979 139007 12 214 371 436 695 98 


6 89 
140112 225 380 93 436 43 825 73 966 141418 
572 634 35 836 934 66 442029 (200) 129 255 
366 87 409 563 631 48 76 829 43 143027 53 61 
152 488 (200) 776 910 144320 544 772 84 987 
145078 201 57 434 78 739 98 857 985 146159 
562 752 882 915 54 442287 330 42 66 80 437 
509 74 776 (300) 97 829 990 448204 44 621 
812 38 449185 270 694 732 56 882 s 

150184 225 27 318 58 535 648 90 804 912 
154031 (200) 80 122 46 86 319 481 630 59 92 
747 964 158165 346 444 86 692 891 133060 
100 377 (200) 403 682 89 754 861 912 154028 
102 547 622 711 96 896 185035 242 342 (200) 
462 79 533 62 674 889 456065 72 78 119 8 
432 503 63 746 66 (200) 861 993 457073 175 
99 218 23 45 398 420 545 47 81 607 44 863 974 
158024 182 202 410 62 561 62 671 779 159050 
236 87 412 63 531 58 636 754 56 

180000 36 188 228 325 89 91 96 451 481048 
215 622 916 168377 92 783 163185 300 24 
429 513 97 683 725 164135 343 87 412 520 54 
826 933 38 185195 216 398 510 95 613 753 
166013 100 201 96 651 462351 582 614 92 812 
955 168080 208 375 76 468 680 807 469044 
74 121 99 201 311 445 620 35 76 

120058 226 29 (200) 331 437 558 616 53 63 
708 877 990 274048 133 80 486 542 720 47 71 
78 850 192011 29 56 185 378 80 403 69 73 610 
831 123032 356 422 542 737 846 940 174144 
329 409029 66 544 70 739 71 94 878 125072 110, 
62 300 18 514 42 63 602 14 19 867 904 25 34 69° 
126101 70 467 68 638 62 814 948 172079 80 
92 179 219 66 397 99 542 93 600 836 75 128078 
158 215 98 308 37 50 418 95 542 644 129013 
388 (200) 570 689 935 09 

180111 20 (200) 22 59 453 550 (100) 57 63 
64 712 892 915 481159 222 90 386 641 713 933 96 


— 
-1 


182000 32 48 78 340 44 92 480 600 815 32:81 


985 483096 131 414 570 693 759 92 846 184176 
353 803 48 957 185238 385 655 858 59 60 


186038 102 5 7 243 348 625 731 820 (509) 950 


182033 61 175 217 26 38 477 537 844 96 488451 
79 516 613 782 823 926 85 489247 449 501 46 
68 585 632 712 37 915 57 

190256 403 42 537 650 67 828 494002 71 
169 301 68 607 819 492258 188 94 343 493 614 
42 55 90 92 94 (200) 712 30 872 (200) 926 
193022 111 406 60 529 741 86 923 46 494036 
45 79 108 240 94 303 431 79 522 94 681 775 91 
812 495007 12 71 79 142 45 383 468 594 794 
949 79 196005 40 226 29 76 603 14 704 24 30 
55 838 92 94 906 34 964 492133 224 480 774 
855 198 30 176 81 226 71 436 53 81 568 79 637 
46 706 806 88 46 499187 240 323 69 546 53 77 
984 (200) Er : 

200199 275 439 63 688 810 906 13 204510 
57 745 853 202108 274 308 413 89 95 2053008 
28 70 157 221 0 336 587 204013 65 (200) 236 
64 438 77 774 993 205019 26 356 88 430 42 
501 92 718 851 85 89 918 88 206084 167 62 
247 68 364 516 46 625 888 919 802082 181 457 
589 695 923 2058052 71 85 300 64 77 78 95 450 
85 502 615 704 818 980 209118 37 60 75 221 
52 375 445 732 836 73 951 

210020 88 163 91 309 507 41 211036 112 50 
422 94 790 212015 58 340 406 533 91 605 (200) 
38 74 99 832 39 96 213073 481 698 700 39 (500) 
41 45 95 973 214466 539 (200) 98 609 24 47 
725 82 903 18 215001 93 238 543 71 748 850 79 
911 216142 322 574 759 217004 69 105 18 84 
47 277 78 85 (200) 340 50 648 90 99 739 62 
218107 91 95 371 446 533 657 715 87 802 
219042 144 522 623 33 727 814 99 935 58 

220027 110 269 395 484 603 59 780 842 945 


64080 131 87 523 613 673 947 85196 424 (200) (200) 847 985 28140 278 400 34 613 839 29255 47 221013 110 273 303 84 742 903 17 228056 


655 795 846 86024 156 83 337 438 40 587 651 376 429 616 
76 97 717 49 808 5 949 82105 94 287 474 509 5 8 
13 47 798 841 995 68012 84 120 99 273 33481 91 257 736 83 832 34009 127 48 66 222 58 850 584 


30052 134 212 15 27 47 97 314 431 91 599. 


430 68 723 223127 253 309 82 660 708 32 40 


43 850 930 28 4052 70.88 367 780 94s 888241 Br 


872 77 97 
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